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Deutſchland. 

Berlin, 27. Sept, [Amtliches.] Se. Majeſtät der König bat den 
nachbenannten Kal. baieriſchen Offizieren ꝛc. Orden verliehen und zwar: den 
Roben Adler⸗Orden dritter Klaſſe: dem Oberſten Gemmingen Freiherrn 
v. Maſſenbach, Commandeur des 3. Jufanterie⸗Regiments Prinz Carl 
von Baiern, und dem Oberſten Duntze, Commandeur des 10. Infanterie⸗ 
Regiments Prinz Ludwig; den königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe: 
dem General⸗Major Hebberling, Commandeur der 4. Infankerie⸗Brigade; 
den königlichen Kronen⸗Orden driter Klaſſe: dem Hauptmann v. Rylander 
im Geueralſtabe, attachirt der 2. Dibifion; den königlichen Kronen⸗Orden 
vierter Klaſſe: dem Premier⸗Lieutenant Freiherrn v. Andrian⸗Werburg, 
Adjutanten bei der 2. Diviſion und dem Jntendantur⸗Rath Aſchauer bei 

2. Diviſion. 3 
u Se. Majeſtät der König hat dem Medicinal⸗Rath und Kreis⸗Phyſikus 
Dr. Rothamel zu Witzenhauſen, dem Gymnaſial⸗Oberlehrer Blum zu 
Trier, dem Rechnungs⸗Raih und Haupt⸗Steueramts⸗Rendauten Hauptmann 
a. D. Erfling zu Glogau und dem Haupt⸗Steueramts⸗Aſſiſtenten a. D. 
Kaehl zu Bauſtert, Kreis Bitburg, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; 
dem Verlags⸗Buchhändler Carl Flemming zu Glogau den königlichen 
Kronen Orden drilter Klaſſe; dem Kreisgerichts⸗Salarienkaſſen⸗Rendanten, 
Rechnungs⸗Rath Hübner zu Naumburg a. S. und dem Ober⸗Poſtopirections⸗ 
Seeretär Curth zu Hannover den königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; 
dem Schullehrer Büs dorf zu Braunsrath, Kreis Heinsberg, den Adler 
der Inhaber des königlichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat dem Major Bergmann, & la suite 
des Generaſſtabes der Armee und Director der Kriegsſchule in Neiſſe, die 
Erlaubniß zur Anlegung des von des Königs von Sachſen Majeſtät ihm 
verliehenen Comthurkreuzes 2. Klaſſe des Aldrechts⸗Ordens erſheilt. 

Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben dem als Geheimer 
Rechnungs⸗Reviſor bei dem Rechnungshofe des deutſchen Reichs angeſtellten 
Rechnungsrath Runge bei feiner Penſionirung den Charakter als Geheimer 
Rechnungsrath verliehen. 8 5 

Se. Majeſtät der Kaiſer haben den Fabrikanten Eduard Peter 
Albert Schlumberger, Mitglied des Gemeinderaths zu Dornach im Bes 
zirke Ober⸗Elſaß, zum Beigeordneten dieſer Gemeinde ernannt. 

Se. Majeſtät der König hat den Geheimen Ober⸗Regierungs⸗Ralb 
Dr. Jacobi zum Wirklichen Geheimen Ober⸗Regierungs⸗ und erſten vor⸗ 
tragenden Rath im Staats⸗Miniſterium mit dem Range eines Rathes 
1. Klaſſe ernannt. Un . 

Se. Majeſtät der König hat den Kreisrichter Braunbehrens in 
Sagan bei ſeiner definitiven Uebernahme in die Verwaltung zum Regie⸗ 
rungsrath; den Staatsenwalt Henke hierſelbſt zum Ober⸗Stäatsanwalt ir 
Cöslin; den Staatsanwalt Teſſendorff zu Magdeburg als erſten Staats⸗ 
anwalt an das Stadtgericht in Berlin verſetzt; und den Rechnungs⸗Räthen 
Krümmel und Obhſe von der Hauptbank den Charakter als Geheime 
Rechnungsräthe verliehen; ſowie den Kaufmann Henry Freutzel⸗Beyme 
zu Memel und den Kaufmann und nordamerikaniſchen Conſul Henry 
Fowler eben daſelbſt, zu Commerzien⸗Räthen ernannt. 

Dem biszerigen techniſchen Mitgliede der dem Ober⸗Commando der 
Occupations⸗Armee in Frankreich "zugeteilt geweſenen, inzwiſchen aufge⸗ 
löſten Eiſenbahn Commiſſion, Königlichen Eiſenbahnbau⸗ und Betriebsin⸗ 
ſpictor Sebald, iſt die Oberbetriebsinſpector⸗Stelle in Saarbrücken zur 
kom miſſariſchen Verwaltung übertragen worden. EN 

Der Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger Eſſenbahngeſellſchaft iſt die Geneb⸗ 
migung zur Anfertigung der generellen Vorarbeiten für eine Eiſenbahn 
von der Station Schlachtenſee nach Charlottenburg ertheilt worden. 

Berlin, 27. September. [Se. Majeſtät der Katfer und 
König] nahmen heute die Vorträge des Geheimen Gioil- und des 
Milttär⸗Cabinels, ſowie des Kriegsminiſiertums entgegen und machten 
Mittags in Begleitung Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedsich 
der Niederlande eine Spazierfahrt. Um 5 Uhr fand im Königlichen 
Palais Tafel von circa 20 Gedecken ſtatt. 

Morgen Abend gedenken Se. Majfeſtät der Kalſer und König 
Sich nach Baden zu begeben. Die Abfahrt erfolgt Abends 11 Uhr 
mittelſt Exlrazuges vom Bahnbofe der Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger 
Eiſenbahn aus Über Magdeburg, Börſſum, Kreienſen, Caſſel, Gleßen 
und Frankfurt, wo Se. Majeſtät um 9 Uhr 42 Minuten erwartet 
und Allerhöchſtdleſelben in Weſtendhall das Dejeuner einnehmen 
werden. Die Weiterreiſe von Frankfurt ſoll um 10 Uhr 45 Minuten 
über Heldelberg und Carlstuhe angetteten werden und die Ankunft 


in Baden um 2½ Uhr Nachmittags erfolgen. (Reichsanz.) 


(Berlin, 28. Sepiember. [Bismarck und Minghetti. 
— Tendenziöſe Gerüchte. — Amtsantritt des Herrn von 
Bülow. — Abg. Fedderſen. — Wahlangelegenheiten.] 
Seit mehreren Tagen ſchwirren Miniſterwechſelgerüchte und ſelbſt die 
Sage von einer Reſignation des Reichskanzlers durch die Luft. Als 
Niedenſchlag bezeichnet man uns nur die Verſtimmung des Füsſten 
Bismarck über jenen Theil der Lamarmoraſchen Veröffentlichungen, 
welche die perſöallchen Vorgänge zwiſchen dem Kaiſer und feinem Mi: 
niſter der auswärtigen Angelegenheiten von 1866 belreffen. Fürſt Bie⸗ 
marck ſoll dieſer Verſtimmung in einer Unterredung mit dem italtent: 
(hen Mlniſterpräſtdenten Mingbetit Ausdruck gegeben haben. Es 
wird hinzugefügt, daß ihn die Enthüllungen betieffs Oeſterreichs und 
Frankreichs gleichgiltig gelaſſen hätten, während die Indlseretion der 
Depeſchenveröffentiſchung über die Grenzen des diplomatiſchen Uſus 
binausgegangen wäre. Wenn wir recht unterrichtet find, fo machte der 
Reichskanzler dem Herrn Minghellt den Vorwurf, daß feine Regie 
rung den Abdruck der Altenſtücke nicht verhindert habe. Ohne Zweifel 
iſt es dem llalieniſchen Staatsmann gelungen, in dieſer Beziehung ge: 
nügende Aufklärung geben zu konnen. Wenn aber die Wirkungen der 
Publikation Lamarmora's auf unferen König von ultramontaner Seite 
derart ausgebeulet werden, daß fe behaupten, das ſpäte Eintreffen 
Bismarcks in Berlin und die unterlaſſene Meldung des „Staats⸗An⸗ 
zeigers“ über den Empfang Bismarcks beim Kaiſer ſtünden im Zu: 
ſammenbhange mit der Verſtimmung des Kalſers, fo iſt dies vollſtändig 
unbegsündel. Der Kaiſer begegnete dem Reichskanzler mit gewohnter 
Huld, und Thatſache iſt es, daß der Füiſt einem Nervenanfall ausge⸗ 
ſetzt war. Aber bei der Verbreitung tedenzlöſer Gerüchte kümmern 
fi die Clericalen und ihre Genoſſen wenig um den logiſchen Zuſam⸗ 
menhang, und Feldmarſchall Manteuffel wurde von Neuem auf dle 
Bühne gezogen, um als Erbe Bismarcks proklamirt zu werden. Die 
Herren vergeſſen nur, daß Manteuffel in der kirchenpolltiſchen Frage 
einen Standpunkt einnimmt, welchen der Katfer durch die Sanellon 
der Kirchengeſetze als unmöglich im neuen deutſchen Reich erklärt hat. 
— Der mecklenburgiſche Staatsminiſler v. Bülow hat geſtern die Geſchäfte 
des Staatsſeeretärs im Auswärtigen Amte übernommen. Die Veröoͤffent⸗ 
lichung der Ernennungsordre wird demnächſt erwartet. — Die Jour⸗ 
nalmittheilungen über die Nichtannahme eines Mandats für den 
ſchleswig⸗holſteinſchen Landtagswahlkrels Oldenburg feitend des liberalen 
Abg. Fedderſen, welcher denſelben bis jetzt vertrat, beftätigen ſich nicht. 
Die Wähler des Kteiſes halten nach den uns zukommenden Jafor⸗ 
matlonen an ihrem früheren Abgeordneten feſt und der liberalen 
Sache iſt damit gedient, weil die Conſervallven gegenüber der deſini⸗ 
tiven Candidatur Fedderſens keine Chancen für ihren Mann haben. 


— Der Centralwahlausſchuß der Foriſchrittspartei trat geſtern zu 
einer Plenarſſtzung zuſammen, in welcher die energiſche Inangriff⸗ 
nahme der Wahlagitation in mehreren Provinzen beſchloſſen wurden. 


Der Abg. Parifis, welcher eine ſpeelelle Einladung für die Dellgirten⸗ 


verſammlung der Provinz Sachſen erhielt, iſt mit den Aufträgen des 
Comilſe's zur heutigen Verſammlung nach Halle abgereiſt. Die Ab⸗ 
geordneten der Provinz Lasker, v. Unruh, Spielberg, Rohland, Dr. 
Weber, Pleſchel u. A. werden ſich daſelbſt einſinden. 

[Orden.] Dem italteniſchen Minifter-Präfidenten Mingheiti 
und dem auswärtigen Miniſter Visconti⸗Venoſta iſt geſtern der 
Schwarze Adlerorden, dem italieniſchen Geſandten am hieſigen Hofe, 
Grafen de Launay, ſind die Brillanten zum Großkreuz des Rolhen 
Adlerordens verliehen worden. 

[Von einem der hervorragendſten italieniſchen Staats⸗ 
männer] erzählt man im Kreiſe feiner Landsleute folgende bedeutungs⸗ 
volle und zuverläſſige Aeußerung: Wir haben uns hier überzeugt, daß 
eine entente cordiale zwiſchen den zwei Ländern beſteht, welche 
ein gemeinſames Vorgehen beider Staaten im Fall gewiſſer europälſcher 
Eoentualttäten mit fi führen wird. f 

[Frau Profeſſorin Mundt, als Luiſe Mühlbach weithin bekannt 
und gefeiert, iſt Freitag den 26. September Mittags einem ſeit dem Auguſt 
tiefes Jahres mit großer Heftigkeit bei ihr auftretenden Leberleiden erlegen. 
Der Fleiß und die unerſchoͤpfliche Phantaſie der hochbegabten Frau haben 
fie bis zu ihrem Cnde nicht verlaſſen. Ihr letztes Werk, deſſen erſte Abs 
lgeilung kurz vor dem Ausbruch der gefährlichen Krankheit beendet wurde, 
iſt der Zeitroman: „Von Königgrätz bis Chiſleburſt“; während des Drucks 
dieſes Werkes erſchienen in der Wiener „N. Fr. Pr.“ der Roman „Pro⸗ 


teſtantiſche Jeſuiten“ — aus der Regierungszeit Friedrich Wilhelms IV. — 


und in der „Kölniſchen Zeitung“ der ebenfalls im Manuſcript vollendete 
Roman „Cardinal Girare“. Vom Standpunkt der Kunſt wird man dieſe 
ſchriftſtelleriſche Thätigkeit, die ganz und gar zum Handwerk herabgeſunken 
iſt, nicht vertheidigen, kaum beueibeilen können: immer bemeift fie das 
große urſprüngliche Talent und die Regſamkeit der Verfaſſerin. Luiſe 
Mühlbach beſaß ein zahlreiches und dankbares Publikum, daß ihr, im Hinblick 
auf ihre erſten hiſtoriſchen Romane — die Schilderungen des preußiſchen 
Hofes unter Friedrich dem Großen, des öſterreichiſchen unter Joſeph II. 
— biele Sünden nachſab und vergab. Raſches und glückliches Erfaſſen einer 
geſchichtlichen Perſöalichkeit, eine nicht geringe Beleſenheit, zumeilen ſogar 
eine eigenthümliche Kraft der Darſtellung kann ihr ein billiges Uripeil nicht 
abſprechen; das Unglück war nur, daß ſie in der Haft ihres Arbeitens keine 
Zeit zur Vertiefung ihrer Anlagen, zur Erweiterung ihrer Studien fand. 
Nach der einen wie nach der andern Richtung hin blieb ſie zu ſehr auf der 
Oberflache und verlor allmälig die Muſter, denen fie erſt mit künſtleriſchem 
Bewußtſein nachgeſtrebt, ganz und gar aus den Augen. e i 
die Lücke, die fie in der großen für das Publikum von mittlerer Bildung 
beſtimmten Literatur, die keinen künſtleriſchen Zveck, ſondern nur die Befriedi⸗ 
gung der Leſeſucht bat, gelaſſen, ſobald nicht ausgeſüllt werden. Viele hätten 
wohl die Luft, die Stelle der Frau Mundt einzunehmen, aber ſie beſitzen 
weder das Talent noch die Willenskraft der Dahiageſchiedenen, die in ihrer 
Art etwas Einziges waren. : 

[Erſatzwahl.] Aus dem Wahltzeife Dären⸗Jülich b,ingt die 
„Germania“ die Nachricht, „daß bei der Exſatzwehl für den Reichstag 
(an Stelle des während der letzten Seſſion verſtorbenen Pfarrer Dicker) 
der Candidat der Centrumspartei, Frelher o. Leykim auf Efum, mit 
bedeutender Majorſtät über den Gegencandidaten Freiheren v. Hilgers 
geſiegt hat.“ 

[Vor der VII. Criminaldeputation] des königl. Staptgerichts 
wurde geſtern eine Reihe Peßproceſſe verhandelt. 1. Wegen verſchiedeuer 
Preßvergehen gegen Herrn v. Madai und die Polizei wurde der frühere 
Redacteur der „ eutihen Freien Zeilurg“ Krämer zu 300 Thlr. event. 
3 Monaten Gefängniß verurteilt. 2. Der Redacteur des „Neuen Soclal⸗ 
Demokr.“, A. Kapell, erhielt wegen Beleidigung des Polizeilieutenants 
b. Drigalsky eine Strafe von 20 Thlr., während der Mitangellagte 
ga enclever wegen mangelnden Beweiſes freigeſprochen wurde. 3) Der 

uchdruckereibeſitzer Ertz, der wegen Beleidigung der Militärverwaltung 
als Redacteur der Zeitſchrift „Deutſche Militär⸗Verwalkung“ angeklagt war, 
ſowie 4, der Cigarrenarbelter Hörig, der wegen Majeſtätsbeleſdigung vor 
den Schranken ſtand, wurden freigesprochen. - 


Schrimm, 25. September. [Verbot des Beſuches der 
Religionswinkelſchulen.] Unſer Vicar Wawrzyntak hat bekannter⸗ 
maßen, nach der Enthebung des Geistlichen Stablewökt von feiner 
Stelle als Religionslehrer am hieſigen Gymnaſium, in der Sakeiſtei 
der hieſigen Franziskanerkieche eine Winkelſchule etablirt, in welcher er 
den Gymnaſiaſten ohne Er aubniß den Relegtondunterriht eriheilt, 
Geſtern nun ging dem Director des biefigen Gymnaſiums eine Ver⸗ 
fügung des Schulkollegiums zu, durch welche er angewieſen wurde, die 
Eltern der Schüler zu benachrichtigen, daß, wenn ſie ihre Kinder fer⸗ 
nerhin dieſe Winkelſchule zum Religions unterrichte ſenden ſollten, ihre 
Kinder aus dem Gymnaſium entfernt werden würden. Man hofft, 
daß dleſe Verfügung durchgreifen und dem Unweſen ein Ende machen 
wird. (Oſtd. Z.) 

Vom Rhein, 24. September. [Der Erzbiſchof und die 
Regierung.] Schon ſeit Monaten bringt der „Kirchliche Anzeiger“ 


der kölner Erpdidcefe, welcher früher alle 14 Tage durchſchnittlich 8 bis] N 


12 Veränderungen im Perſonalſtand der Geiſtlichkeik enthielt, keine 
einzige Neubeſetzung einer Curatſtelle oder Verſetzung eines Geiſtlichen. 
Aus welchem Grunde die erzblſchöfliche Behörde von dem langjährigen 
Gebrauch, alle Verſetzungen fo wie Neubefrgungen in dem genannten 
Blatte zu publielten abgegangen, iſt nicht zu erkennen. Sicher iſt es, daß es nicht 
aus dem Grunde geſchieht, weil der Erzbiſchof feit Emanation des Ge⸗ 
ſetzes über die Anſtellung der Geiſtlichen überhaupt gar keine Verän⸗ 
derung in den Curatſtellen vorgenommen, und keine der zur Erledigung 
gekommenen Pfarrreien oder Vicarien neu beſetzt hat. Ja dieſer Be: 
ziehung hat er ſich durch das Geſetz keine Schranken ziehen laſſen; es 
tft eine lange Reihe von Neubefegungen und Verſetzungen nachzuweisen, 
welche alle im Laufe dieſes mit Ignorirung des beſtehenden Geſetzes 
vorgenommen worden find. Man fragt ſich: wenn der Eczbiſchof den 
Muth bat, offen ſich gegen das einmal beſtehende Geſetz aufzulehnen, 
warum hat er nicht auch den Muth, ſein ungeſetzliches Vorgehen 
öffentlich zur Anzeige zu bringen? Oder endlich, ſteht er in dem 
Wahne, die königliche Regierung werde von keiner Stellen⸗ 
beſetzung, welche nicht amtlich angezeigt wurde, Nollz nehmen, und ſo 
dem einmal publictrten Geſetze feine Geltung verſchaffen? Wenn letzteres 
der Fall iſt, wird der Erzbiſchof jetzt eingeſehen haben, daß er ſich 
einer Täuſchung hingegeben hat und daß die Staatsregierung nicht 
weniger den Willen als auch die Macht hat, ſeinen Geſetzen Nach⸗ 
achtung zu verſchaffen. Der Erzbiſchof ſelbſt trägt die Schuld, wenn 
in der kürzeſten Zeit in der Seelſorge Verwirrungen und Störungen 
eintreten, welche für den ſittlichen Zuſtand des Volkes und für eine 
Menge bürgerlicher Verhältniſſe die traurigsten Folgen haben werden. 
Die Verwilderung welche in einzelnen Gemeinden einreſßen muß, hat 
der Erzbiſchof allein zu verantworten. Wenn die Biſchoͤfe auf ihrem 


lag von Eduard Trewendt. 


Bei alledem wird | D 


ebilion: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Paß⸗ 
Anſtalten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
ai emal, 55 a alas Tagen zweimal erſchein. 


völlig ungerechifertigten non possumus beharren, wird es nicht lunge 8 


dauern und die troſtloſeſten Wirren werden in denjenigen Pfarreien, 
welche der Erzbiſchof mit Umgehung der geſetzlichen Beſtimmungen 
beſetzt hat und noch beſetzen wird, eniſtehen und die Regierung 
wird den betreffenden Seelſorgern jeden Einfluß auf die Schule 
abſchneiden, ihnen die Erthellung des Religionsunterrichis in der Schule 
wehren, ſie vom Schulvorſtande und aus der Armenpflege ausſchließen. 
ihnen die Vornahme kirchlicher Handlungen auf dem Kirchhofe verbieten, 
ihnen die Pfarshäufer verſchließen, allen ihren Atteſten, namentlich 
ihren Auszügen aus den älteren Sterbe⸗, Tauf⸗ und Heiraths⸗Regiſtern, 
jede Glaubwürdigkeit abſprechen. Für die Inſaſſen der rechtsrheinſſchen 
Dlöceſen werden die Unzuträglichkelten noch ſchreiender und für bürger? 
liche Rechlshandlungen, Erbſchaftsſachen, Legitimität der Kinder u. ſ. w. 
ſtörender fein. Der Umſtand, daß manche Geiſtliche keine Luſt haben, 
ſich einem Marigeum zu unterwerfen, welches von den Biſchöfen fri⸗ 
voler Welle provocitt worden, dürfte dem Alikatholicismus wohl zu 
Statten kommen. Es giebt ſehr viele Geiſtliche, welche im Herzen 
mit den Alikathollken übereinſtimmen, und die ſich dann, wenn fie 
wegen geiſtlicher Amtöhandlungen von den weltlichen Gerichten in 
Strafe genommen werden, entſchließen dürften, auch thalſächlich zum 
Altkatholleismus überzutreten. (Köln. 3.) 


Leipzig, 28. September. [Der Geſundheitszuſtand] der 
Stadt iſt trotz des großen Fremdenzufluſſes ausgezeichnet. In der 
letzten Woche ſind bei einer Einwohnerzahl von 112,000 Menſchen 
nur 33 Todesfälle vorgekommen. i 
Eydtkuhnen, 28. September. [Elſenbahnunglück.] Geſtern 
Abend um 10 Uhr iſt auf dem hieſigen Bahnhofe der fällige Perſo⸗ 
nenzug mit einem Rangirzuge zuſammengeſtoßen. 


SEE 


a 


7 93 


e Reform unſeres Unterrichtsweſens nach den angedeuteten 


ens. In 
elt ſeien die Lehrer der höheren Schulen ſo ſehr für die alten 
Wiſſenſchaften eingenommen und ausgebildet, wie in Deutſchland. „Sollte 
— ſchloß der Redner — der naive Zauber einfachen Menſchenthums, der 
ung von den Alten her anweht, ſolche Männer nicht auch Wege finden 
laſſen zu einer einfachen harmouiſchen e e Sollten nicht die 
Regierungen die Hände bieten zu einer ſegensreichen Reform des Unter⸗ 
richtsweſens, welche die gemeinſamen Zwecke einer veredelten Jugendbildung 
ſichert? Aus edlen Seelen würden auch edle Bürger entſtehen, welche in 
ſreier Liebe zu Geſetz und Ordnung allen unklaren und ſelbſtſüchtigen Lei⸗ 
denſchaften entgegentreten.“ (Lebhafter Beifall.) Hierauf folgte ein äußerſt 
lebhafter farbenreicher Vortrag des Herrn Dr. Rad de „über die ruſſiſchen 
Steppen“. Er führte feine Zuhörer von der letzten Verflachung der Kar⸗ 
pathen durch die ruſſiſchen, mongoliſchen und turkomaniſchen Steppen bis 
bin zu den Ufern des ſtillen Oceans. Er beleuchtet zuerſt die Verhältniſſe, 
welche das Steppe⸗Werden in dieſen Ländern bedingen; er definirſe ferner 


anolung kämen. Hierzu jolllen auch Vorkommniſſe gerechnet werden, welche 
direct ein einzelnes Mitglied betreffen x. Die Commiſſion ſchlug der Ver⸗ 
ſammlung die Ablehnung dieſes Antrags vor, und zwar aus dem Grunde, 
weil die ganze Organiſation der Naturforſcher⸗Verſammlung, wie ſie durch 
das beitebenne Statut porgeſchrieben, die Geſellſchaft deutſcher Naturforſcher 


und Aerzte durchaus nicht als eine Art von Cooperation erſcheinen laſſen 
wolle. Es exiſtire keine Continuität von Beamten und Behörden, keine 
andere als die für die unmittelbare Berufung der Geſellſchaft nothwendige 
Einrichtung der Geſchäftsführung; neben dieſer Einrichtung noch irgend⸗ 
welche anderweitige Commiſſionen, Schiedsgerichte zu bilden, die als per⸗ 
manente Körper dann noch fortexiſtirten, wenn die Verſammlung nicht mehr 


früher geweſen, und ſich beſtrebten, dieſelben umzugeſtalten, ſei es in der 
Richtung, daß man die Sitzungszeit abkürze, ſei es, daß man bie Zahl der 
Seclionen verringere. Dieſem gegenüber müſſe er aber jagen, daß ſich die 
Verſammlung entwickelt, wie es die Verhältniſſe ganz naturgemäß mit fi 
gebracht. Gewaltſame Reformen würden den Zweck nicht fordern, ebenſo 
wenig teie ſtarres Feſthalten an Formen. Kein Miß ton habe die Verhand⸗ 
lungen geſtört, was zu dem Schluß berechtige, daß gebildete Menſchen ſich 
in abſoluter Freiheit bewegen können, ohns daß die Ordnung geſtört werde. 
Er rathe aubern Lebensgebieten, von den Naturforſchern zu lernen; wenn 
man Menſchen zur Freiheit erziehen wolle, ſo müſſe man ihn erſt zu einem 
gebildeten Menſchen erziehen. Herr Prof. Dr. Virchow dankte Namens 
der Verſammlung der Geſchäftsführung, ſowie den Gemeinde⸗Vorſtänden 
der Stadt Wiesbaden. Zum Zeichen der Zuſtimmung erhoben ſich alle An⸗ 


weſenden von ihren Sitzen. (Fr. J.) 
5 Aus Baden, 24. September. [Der „Bad. Beobachter“ 


erklänt die Mittheilung verſchiedener Blätter, daß der Nevactiond: 
wechſel bei dem Blatte „durch Differenzen zwiſchen dem jetzigen 
Redacteur (Dr. Biſſing) und den Parteigenoſſen in Freiburg“ hervor⸗ 
‚gerufen worden, für unrichtiz. Falls der Weggang des Redacteurs 
nach Breslau zur Ausführung käme, hätte er lediglich in einem 
pexſonellen Uebereinkommen zwiſchen ihm und Hrn. Dr. Hager ſei⸗ 
nen Grund; indeſſen felen neben Anderen insbeſondere die „Freunde“ 
in Freiburg beſtrebt, einen Wechſel in der Redaction des „Bad. 
Beobachter“ abzuwenden, und es werde vorausſichtlich ein ſolcher auch 
nicht ſtatifinden. Das Dementt iſt ungenau. Es hat Niemand be⸗ 
phauptet, daß Dr. Biſſing Differenzen mit feinen „Geſinnungs⸗Genoſſen 
und Freunden“, ſondern jeweils mit den „leitenden Herren“ in Ftei⸗ 
burg gehabt habe, und dieſen Unterſchied wird wohl er ſelbſt am 
beſien kennen. — Das genannte Blatt beſtätigt auch eine Miltheilung 
det „Köln. Ztg.“ aus Bayern über den ſchlechten finanziellen Stand 
der katholiſchen Preſſe. r. 3.) 


Deſter reich. 

85 Wien, 28. Sept. [Kaiſer Wilhelm! gedenkt, wie nun office 

gemeldet wird, am 15., 16. oder 17. October — der Tag iſt noch 
nicht definitio feſtgeſtellt — in Wien einzutreffen. 
l König Vielor Emanuel] hat vorgeſtern Berlin verlaſſen und 
die Rückreiſe über Reichenberg, Kolin, Brünn, Wien und Cormons 
ohne Aufenthalt nach Italien angetrelen. Geſtern um 4 Uhr Nach⸗ 
mittags traf der Zug in Jedleſee ein und ging nach dem Wechſel der 
Locomotiven auf der Verbindungsbahn zum Südbahnhofe. Se. Maj. 
wünſchte während der ganzen Reſſe das ſtrengſte Incognito zu bes 
wahren, und hat daher nirgends ein Empfang ſtaltgefunden. 


Italien. 


Nom. [Ueber den Eindruck der aus Berlin hierher 
gelangten Mittheilungen über die Aufnahme Victor 


e 


des geſtrigen Nachmittags wurde bereits bekannt, daß Victor Emanuel 

in Berlin angekommen war und ſowohl von Seiten des Hofes wie 

von der Bevölkerung der Stadt die herzlichſte Aufnahme gefunden halte. 

Die Freude darüber kam geſtern Abend zum Durchbruch, als die Mili⸗ 

tärmuſik auf dem Platze Colonna das Preußenlied ſplelte und die Bei⸗ 

fallsbezeugungen und Freudenrufe nicht aufhören wollten, ſo daß es 
wiederholt und zum drittenmale geſpielt werden mußte. Nachdem auf 
allgemeines Verlangen auch der Königsmarſch vorgetragen und applau⸗ 
ditt worden war, hieß es: „zum Palazzo Caffaxrell!“ und beinahe der 
ganze Platz entleerte ſich und Alles zog nach dem deutſchen Geſandt⸗ 

5 ſchaftshotel, wo Reden gehalten wurden, die immer damit ſchloſſen: 
Es lebe Deutſchland, der deutſche Kalſer, Bismarck, Allianz mit Deutſch⸗ 

land ꝛc. Hernach zog man nach Palazzo Veneſta, dem öſterreichiſchen 

Geſandtſchaftshotel, vo man Oeſterreich und den Kaiſer Franz Joſeph 
leben ließ. Der Gemeinderath, welcher auf dem Kapitol eine Abend⸗ 
fisung hielt, telegraphirte dem Miniſterpiäſtdenten Minghetit in Berlin: 
25 „Der verſammelte Gemeinderath hört die Freudenbezeugungen der römi⸗ 
ſchen Bevölkerung vor dem deutſchen Geſandtſchaftshotel über die herzliche 
Aufnahme des Königs in Berlin und bittet Ew. Excellenz, dem Bürger: 
meiſter der Stadt Berlin im Namen der Römer zu danken. Der Bürger⸗ 
meiſter Pianciani.“ i 

Der italleniſche Miniſter⸗Präſident hat den Oberbürgermeiſter von 
Berlin von dieſem Telegramm mit folgendem Schreiben in Kenntniß 

eſetzt: & 

Be: 2 deln, 25. September 1873. Hochwohlgeborner Herr! Die berzliche 
Aufnahme, welche Se. Majeſtät der Kaiſer, die Kaiserliche Familie und die 
Stadt Berlin dem Könige von Italien haben zu Theil werden laſſen, erfüllt 
die Herzen der Italiener mit Erkenntlichkeit. Ich erhalte pon vielen Städten 
des Königreichs und beſonders vom Syndikus Roms, Graf Luigi Bianciani, 

den Auftrag, im Namen des Gemeinderaths unverzüglich Euer Hochwohlgeb. 
ben Dank hierfür auszusprechen. Es freut mich, dieſen Auftrag zu erfüllen 
und zugleich die Gefühle meiner beſonderen Hochachtung und Ehrerbietung 
belheuern zu können. . Minghetti. 

Die in den obigen Kundgebungen fi manifeflitende Stimmung 
fand ihren Wiederhall auch in den entfernteſten Diſtricten Iialtens. So 
it aus Palermo unterm 25. d. folgendes Telegramm im Auswärtigen 
Amte in Berlin eingelaufen: 

ä Auswärtige An bes © ulſchen Reiches Berlin 

w uswärti mt d eutſchen Reiches. in. 

1 15 Dr . Palermo, den 25. September 1873. 

i Glänzende Demonſtration, Palermitaner Buürgerſchaft beauftragt mich, 
unter den Klängen der „Wacht am Rhein“ ihre bohe Verehrung für Kaiſer 
Wilhelm Majeſtät und lebhafte Sympathie für ganzes deutſches Volk var 

zubringen. 8 Für den abwe enden Conſul: 

= Der Stellvertreter 
= Julius Schuhmacher. 


Emanuels! berichten die „Ital. Nachrichten“ Folgendes: „Im Laufe find 


3574 8 ; 
Frankreich. 

Paris, 26. Septbr. [Aus der Permanenzeommiſſion. 

— Berathung der Fuſtoniſten. — Bericht des Handels⸗ 
min iſters über die Wiener Weltausſtellung.] Die Perma- 
nenzeommiſſion und die Fuſtoniſten haben geſtern Sitzung gehalten, 
aber man iſt nicht viel klüger als zuvor. In der Permanenzeommiſſion 
wurden nur ſo zu fagen einige Fragen der laufenden Politik erledigt. 
Drei Punkte verdienen eine beſondere Erwähnung. Nachdem Hr. 
Buffet ſich, wie gewöhnlich ein wenig mit den Mitgliedern der Min⸗ 
derheit herumgeſtriiten, ſtellte Journault an den Miniſter des Aeußern 
die Anfrage, ob er darum wiſſe, daß der carliſtiſche General Saballs 
in der Nähe von Perpignan auf franzöſiſches Gebiet gekommen iſt, 
um ganz ungeſcheut politiihen und militätiſchen Intriguen nachzugehen. 
In Madiid, fuhr Journauft fort, exiſtiet eine regelmäßige Regirrung 
(heftiger Widerſpruch von den Mitgliedern der Rechten) und die fran⸗ 
zöſiſche Regierung darf nicht erlauben, daß ein Inſurgentenfüh rer frei 
die Grenze überſchreite, und daß Frankreich als Herd der Uauriebe 
gegen die ſpaniſche Republik diene. De Broglie antwortete auswei⸗ 
chend: Wir unterhalten keine regelmäßigen diplomatiſchen Beziehungen 
mit der ſpaniſchen Regierung, weil dieſelbe nicht oſfietell anerkannt 
wird. Aber wir unterhalten Beziehungen guter Nachbanſchaft, welche 
uns erlauben, der ſpaniſchen Regierung gegenüber die Intereſſen unferer 
Landsleute zu vertreten. Jedesmal wenn die ſpaniſche Regierung uns 
ein Faclum bezeichnet, welches dieſe guten Beziehungen ſtören konnte, 
treffen wir unſere Maßregeln, aber das in Rede ſtehende Factum iſt von der 


Stoff] ſpaniſchen Regierung nicht gemeldet worden. — De Mahy hält dieſe Antwort 


für ungenügend und ſtellt die direkte Frage: Würde die Regierung geſtatten, 
daß carliſtiſche oder republikaniſche Agenten in Frankreich Rüſtungen 
vorbereiten? — De Broglie: „Gewiß nicht.“ Hier erklärte Buffet 
dieſe Debatte für geſchloſſen und de Mahy befragt nun den Minifter 
dez Innern über die Zahl der Departements, die im Belagerungs⸗ 
zuſtand find. Die Journale haben eine Lifte veröffentlicht, die angeblich 
aus dem Miniſterium gekommen und wonach 51 Departemens noch 
im Belagexungszuſtande find. Der Miniftes Beulé erklärt dieſe Lifte 
für falſch. Die Zahl jener Departements beträgt nur 39. Die Namen 
derſelben nannte Herr Beuls nicht. Eile mit Weile, vielleicht wird 
man in der nächſten Sitzung der Peimanenz⸗Commiſſion darüber Auf: 
ſchluß erhalten. Weiter erkundigt ſich de Mahy, ob nicht in den De⸗ 
partements, welche am 12. October wählen werden, die Maßregeln 
gegen die republikaniſche Preſſe aufgehoben werden ſollen, wenigſtens 
während der Wahlperiode, da z. B. in der Loire die Republikaner 
kein Preßorgan mehr zu ihrer Verfügung hätten. Auch hierauf wurde 
keine befriedigende Antwort ertheilt. Herr Beuls gab ſich den Anſchein, 
nicht zu willen, was man verlange, ett ärte, daß die Regierung voll⸗ 
ſtändig der Geſetzlichkeit gemäß handle, und nichts weniger beabſichlige, 
als die officlellen Candidaturen wieder einzuführen. Endlich erkundigle 
ſich de Beauvills nach dem Fortſchrelten der Cholera in Paris und 
erhielt zur Antwort, daß der Geſundheitszuſtand befriedigend und die 
Cholera im Verſchwinden, wie denn die Zahl der Todesfälle überhaupt 
im Durchſchnitt nicht die Ziffer von 20 pro Tag erreicht habe. — 
Nach der Sitzung traten die Fuſtoniſten der Commiſſion mit etwa 
50 oder 60 anderen Deputlrten, die ſich in Verſailles eingefunden 
hatten in einem abgelegenen Saale des Palais zu einer geheimen 
berathung zuſammen. So geheim war dleſelbe, daß man ſogar dle 
Huiſſters aus der Umgebung des Saales entfernte und die Salle des 
Pas perdus räumen ließ, was nicht hindert, daß heut alle Welt ſich 
über die Vorgänge der Sitzung im Weſentlichen vollkommen unter⸗ 
richtet zeigt. Viel iſt freilich, wie ſchon geſagt, dabei nicht herausge⸗ 
kommen. Die bekannteſten unter den anweſenden Deputirten waren 
Maxielleux, Legny, die Helden des Tages, ferner de Cazes, Jonvenell, 
Daru, Kerdrel, Cumont u. |. w. Die beiden Eꝛſtgenannten ſtatteten, 
wie es heißt, weitläufig über ihre Unterredung mit dem Grafen Cham⸗ 
bord Bericht ab; Jonvenel hielt eine Rede, worin er mit großer Leb⸗ 
haftigkeit verlangte, daß man unter allen Umfiänden auf Beibehallung 
der Tricolore beſtehen, und d' Autiffret⸗Pasquier erklärte fig für die 
Thronbeſteigung des Grafen Chambord, aber unter der ausdrücklichen 
Bedingung, daß er auf diejenigen Prinzipien verzichte, die mit dem 
jetzigen Zuſtand der Geſellſchaft unverträglich feter. Man kam überein 
daß gegründete Hoffnung zur Wiederherſtellung der Monarchie vor: 
handen ſei, daß dieſelbe mit der Tricolore möglich, mit der weißen 
Fahne aber unmöglich ſei. Das Gerücht von einer ſofortigen Einbe⸗ 
sufung der Verſammlung wird nochmals dementizt. Die Fuſtoniſten 
erkennen, daß noch viel zu thun bleibt, ehe fie am Ziel ihrer Wünſche 


Das Amtsblatt bringt einen Bericht des Handelsminiſters de la 
Borillerie, der ſich mit großer Befriedigung über die Rolle der fran⸗ 
zöͤfiſchen Kunſt und Induſtrie der Wiener Weltausſtellung verbreitet. 
Der franzöſiſche Commiſſar du Sommerard if zum Gtoßofftzier der 
Ehrenlegion ernannt worden. — Thiers hat nach Blarritz gemeldet, 
daß er nur dann dort einen Badeaufenthalt nehmen werde, wenn die 
Umſtände es ihm geſtatten. 

Bazaine iſt, wie es heißt, geſtern Abend nach dem Schloß von 
Trianon übergeführt worden. 


Provinzial-Beitung. 


Breslau, 28. Septbr. Angekommen: Seine Durchlaucht Fürſt von 
Radziwill, a. Schloß Antonin. (Frempenbl.) 
4 * [Pfarrer Kliche der Schul⸗Inſpectlon enthoben.] 
Die „Schleſ. Volksztg.“ theilt folgendes Regierungs⸗Schreiben mit, wel: 
ches am 26. d. Mis. dem Stadtpfarrer Herrn Kliche zugegangen iſt: 
„Ew. Hochwür en eröffnen wir, daß wir unter Widerruf des Ihnen 
von uns eriheilten Auftrages zur Verwaltung des Amtes eines Schulen⸗ 
e des Stadt⸗Kreiſes Bretzlau und eines Schul⸗Reviſors der 
atholiſchen Elementarſchule Nr. X. hier, Sie von dieſen Schul⸗Aufſichts⸗ 
Aemtern entheben.“ ; 


Ferner theilt daſſelbe Blatt das Gerücht mit, daß entweder Herr 
Gymnaſial⸗Direckor Dr. Reisacker oder der Reclor der Mittelſchule, 
Herr Dr. Höhnen, oder Herr Pfarrer Llcentiat Buchmann (früher 
in Canth) mit dem Stadt⸗Schul⸗Inſpectorat betraut werden würde. 

1 * [Ge fängnißſtrafe.] Die Herren Pfarrer Ledwoch in 
Petersdorf und Erzprieſter Bannerih in Toſt werden, wie die 
„Schleſ. Volkszig.“ meldet, am 2. October ihre ein monatliche Haft 
in Gleiwitz antreten. — Der Kreie⸗Vicar Roſchowitz in Loslau iſt 
Seitens des landräthlichen Amtes ſuspendirt und fein Gehalt aus der 
Kreis⸗Steuer⸗Kaſſe geſperrt. 

[Kirchliches] Der evangellſche Oberkirchenrath ſpricht in 
einem Exlaſſe die Hoffnung aus, die Wahlen für die Gemeindekirchen⸗ 
räthe würden ſo raſch beendet werden können, daß noch in dieſem 
Jahre der Zuſammentritt der neuen Kreis⸗Synoden ermoglicht 


werde. Das Conſiſtorſum hat dem zu Folge die bereits angeſetzten 


en für den Zuſammentritt der alten Kield-Synoden wieder auf 

gehoben. 5 
Das Conſiſtozium macht ferner bekannt, daß das Cultus⸗Miniſte⸗ 

rum Behufs durchgehender Erhöhung des Minimal Einkommens der 


Pfarrſtellen in Schleſien auf 500 Thlr., excl. Wohnung, für den Re 


gierungsbezuk Breslau jährlich die Summe von 488 Thlt,, für 


den Regierungsbezirk Eiegnitz jährlich 2560 Thlr. und für den Re⸗ 
gierungsbezirk Oppeln jährlich 621 Thlr. angewieſen habe. 

[Dr. Theinbardt zu Merſcheid] hat in einer unlängſt bei 
Wald erſchienenen kleinen Abhandlung auf eine Impfmethode hingewieſen, 
durch welche eine Uebertragung von Krankheitsſtoff auf andere Individuen 
beim Impfen jiher vorgebeugt werden kann. Die Methode haſirt darauf, 
daß bei geſunden Kindern die ſchönſten Puſteln mit einer Impflazette be⸗ 
hulſam und ohne jeden Druck geöffnet werden, die bervorquellende Lympve 
aber vorſichtig in Haarröhrchen aufgefangen und unter dem Mikroskop ne 
nau dahin unterſucht wird, daß ſich keine Bluttheilchen in derſelben befinden. 
Die mit Waſſer und Glycerin alsdann verdünnte Lymphe kaun in gut ver⸗ 
ſchloſſenen Haarröhrchen lange Zeit wirkſam erhalten werden. Da die Ge⸗ 
fahr der Jufection nur allein in einer Beimiſchung von Blut beruht, fo it 
auch heim Impfen ſorgfältig darauf zu achten, daß die gebrauchte Impf⸗ 
lanzeite jedesmal gut gereinigt wird, bevor mit derſelben ein anderes In⸗ 
dividuum geimpft wird. — Bei der großen Wichtigkeit, welche die ſchon 
vielfach angeregte Frage der Krankheits⸗Infection durch Impfungen gegen⸗ 
wärtig für die Einführung der obligatoriſchen Schutzimpfungen haben durfte, 
hat ſich der Herr Oberpräſident Freiherr v. Nordenpflycht veran⸗ 
laßt geſehen die beſagte Schrift in einer anſehnlichen Anzahl von Exem⸗ 
plaren den Königlichen Regierungen der Provinz zur Einſicht, Vertheilung 
und Prüfung mit dem Wunſche vorzulegen, über die Impfmethode des 
Dr. Theinhardt von den Medicinalbeamten und Impfärzten noch weiter 
eingehende Erfahrungen zu ſammeln. 

[Der König Vietor Emanuel] fuhr, wle der „Görlitzer 

Anz.“ meldet, in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend mit ſeinem 
Gefolge durch Görlitz durch. Nur ein ſehr kleines Publikum hafte 
fd auf dem Bahnhof eingefunden, um wo möglich den König zu 
ſehen. Die Nachtruhe war aber vergebens geopfert, denn weder der 
König ſelbſt, noch einer feiner höheren Begleiter ließ ſich blicken. Von 
einem Diener wurde eine längere Depeſche des Königs an den Kaller 
Wilhelm nach dem Bahnhofs⸗Telegraphen⸗Bureau gebracht, in welcher 
der König nochmals ſeinen Dank für die überaus glänzende Auf⸗ 
nahme in Berlin ausſpricht. Nach kurzem Aufenthalte ging der 
Exirazug wieder ab, der den König in faſt 50ſtündiger ununterbroche⸗ 
ner Fahrt bis Turin befördert. 


* [Die Stadt Görlitz] ſcheidel vom 1. October ab aus dem 
Verbande des bisherigen Kreises Görlitz aus und bildet fortan einen 
beſonderen Stadtkreis. Der hierauf verbleibende Theil des fett: 
herigen Kieiſes bleibt als ſelbſiſtändiger Landkreis mit der Krelsſtadt 
Göͤclitz fort beſtehen. i a 

[Eröffnung.] Geſtern Mittag 11 Uhr wurden dem Publikum die 
Pforten des mehrere Wochen lang geſchloſſen geweſenen Stadthaus: 
kellers, welcher in die Verwaltung der Gorkauer Socieläts⸗Brauerei über⸗ 
gegangen iſt, aufs Neue geöffnet. Der Keller iſt renovirt; guch ließ das 
zum Ausſchank gelangende Bier feiner Qualität nach nichts zu wünſchen 
übrig, Beim Eingang zum Keller hat ein Portier Poſto gefaßt und ſind 
ſämmtliche Kellner in eine geſchmackvolle braune Livree mit weißen 
Knöpfen, welche vie verſchlungenen Buchſtaben „G. 8. B.“ tragen, gekleidet. 
Die bisherige weibliche Bedienung iſt gänzlich abgeſchafft. wenn bei der 
geſtrigen Eröffnung des geräumigen Kellers auch keine ſolche Ueberfüllung 
herrſchte, wie bei deſſen erſter Einweihung im Jahre 1865, jo halte ſich doch 
ein recht zahlreiches Publikum eingefunden, welches durchweg ſeine Zuftieden⸗ 
u mit 00 ihm vorgeſetzten goldgelben und kryſtallklaren Gerſtenſaft zu 
erkennen gab. 

* [Die Rinderpeſt im Beuthener Lande.] Selten iſt eine Vieh⸗ 
ſeuche, ſo lautet ein ausführlicher Bericht in der zu Beuthen erſcheinenden 
„Ob.⸗Grenzzig.“, unter ſo ungünſtigen Umſtänden ausgebrochen, wie die, 
welche gegenwärtig die Stadt Beuthen und einige Ortſchaften in ihrer Um⸗ 
gegend befallen hat. Niemand hatte eine Ahnung von ihr und konnte keine 
haben, als fie wahrſcheinlich ſchon wochenlang heimlich um ſich fraß, was 
um ſo leichter geſchehen konnte, als fie grade den verkehrreichſten Theil des 
Landes ergriffen hatte. Die ſeit der erſten Feſtſtellung der Seuche in Roß⸗ 
berg entdeckten Vieherkrankungen ſind ſämmilich Folgen von früheren Ver⸗ 
ſchleppungen. — Als erſte Quelle des Uebels iſt ein ſpäter an der Peſt 
verendeter Stier in Roßberg, insbeſondere in dem Gehöft der Witlwe 
Spyra, ermittelt. Wahrſcheinlich iſt dieſer heimlich eingeſchmuggelt und ge⸗ 
hörte zu dem Vieh, welches trotz der beigebrachten öſterreichiſchen Geſunv⸗ 
heitsatteſte an der Grenze zurückgewieſen wurde, indem man dort erkannte 
und erfuhr, daß vie Geſundheitsatteſte gefälſcht waren und daß das Vieh 
nicht, wie in benjelben angegeben, aus Bielitz, ſonvern aus der 
Bukowina kam. Schon vor der amtlichen Feſtſtellung der Seuche 
waren ihr in Roßberg mehrere Opfer gefallen, und obgleich ſeitdem 
auf jeden erkennbaren Ausbruch ſofort die Hand gelegt wurde, hrach die 
Krankheit doch in allen Stadttheilen und verſchiedenen Gegenden Roßbergs 
unvermuthet da und dort aus. Die militäriſche Hilfe wurde anfänglich nur 
unzureichend gewährt, und ehe die geſammte Ueberwachung vollſtänvig or⸗ 
ganiſirt war, verging deshalb viel Zeit. — Endlich gewann man einen 
Ueberblick über die Grenzen des eigentlichen Seuchenherdes. Sobald pieſer 
durch ſorgfältige Beobachtung ermiltelt war, wurde unverweilt zur vollſtän⸗ 
digen Evacuation (Räumung von Rind» und Ziegenvieh durch Tödtung) 
geſchritten, deren Ergebniß hoffen läßt, daß man, bs auf vereinzelte Aus⸗ 
brüche, der Seuche Herr geworden. — In Beuthen ſind in Folge Feſt⸗ 
ſtellung der Rinderpeſt in 31 Gehöſten 113 Stück Rindvieh und 9 Biegen 
gefallen oder getödtet. Bei der Evacuation wurden in 21 nicht befallenen 
Gehöfteg 28 Stück Rindvieh und 45 Ziegen gelödtet, darunter der Peſt ver⸗ 
dächtig 15 Stück Rindvieh und 1 Ziege. — In Roßberg find in Folge 
nachgewieſener Anſteckung in 33 Gehöften 119 Stück Rindvieh und 12 
Ziegen gefallen oder getödtet, bei der angeordneten Evacuation in 37 Ger 
böften 107 Stück Rindvieh und 25 Ziegen getödtet. Der letzte nach⸗ 
gewieſene Erkrankungsfall in Beuthen datirt vom 19. d. Mts., in Roßberg 
vom 22. d. Mis. Der eigentliche Auſteckungsherd erſcheint oſſenbar zerſtört, 
mern auch vereinzelte Ausbrüche, denen energiſch begegnet werden ſoirb, 
noch vorkommen mögen. — In Dombrowa kam nur ein einziger Fall 
vor, der 6 Stück Rindvieh in einem Gehöft koſtete, bas ſeit mehr als drei 
Wochen desinficirt iſt. — In Maczeiko witz iſt eine vollſtändige Evakuation 
ſämmtlichen Rindviehs erfolgt, nachdem ſich gezeigt halte, daß die in der 
Dominialherde und einigen Ställen von bäuerlichen Beſitzern vorgekommenen 
Erkrankungen weitere Ausdehnung gewonnen. In Folge der Feſtſtellung 
der Rinderpeſt wurden 79 Häupter getötet, darunter 61 Stück Domini alvieh. 
Bei der Evaluation des ganzen Orts folgten noch einige 40 Stück. — 
Endlich brach in letzter Zeit die Seuche in Colonie Worpie u Bobrek ges 
börig) aus. In den dort zuſammen liegenden 7 Gehoͤften wurden 7 Stüd 
Rinder und Ziegen getödtet. Die Seuche iſt damit, dank der ſchleunigſt 
eingetretenen militäriſchen Bewachung erſtickt. Der bisher noch nicht in 
feinem Urſprung nachgewieſene Ausbruch unter dem Dominialvied von 
Bobrek forderte 59 Stück der Dominialheerde und 2 verdächtige Bauern⸗ 
Kühe zum Opfer. Unter den erſten waren ungefähr 20 Stück erkrankt. 


Görlitz, 28. September. [Wählerverſammlung.] In 
der heutigen ſehr zahlreich beſuchten Verſammlung der liberalen Ur⸗ 
wähler des Laubaner Kreiſes wurden die Abgeordneten Dr. Paur, 
der perſönlich erſchienen war, und deſſen Candidatenrede mit lebhafteſtem 
Beifalle aufgenommen wurde, Bankdirector Hagen in Berlin und der 
nationalliberale Kreisrichter Schiller in Seidenberg als Candidaten 
proclamirt. Für die Candidatur des Herrn v. Witzleben auf Moys 
flimmte Niemand. Außer den Genanten trat noch Kreisrichter 
Kunze in Reichenbach als Bewerber um das Mandat auf. 


H. Hainau, 24. Septbr. [Lehrerbeſoldungs⸗ Angelegenheit.] 
Die ſeit dem Herbſt vorigen Jahres ſchwebende Frage wegen abermaliger 
Aufbeſſerung der biefigen Sehrergehälter iſt endlich zu ihrem, wenn auch im 
Allgemeinen und für mehrere Lehrer insbeſondere in mehrfacher Beziehung 
nicht befriedigenden Austrage gekommen. Nach den Ende vorigen Jahres 
Seitens der ſtädtiſchen Behörden gefaßten Beſchlüſſen beträgt das Minimal⸗ 
Gehalt fortan jährlich 280 Thlr., das Maximal⸗Gebhalt nach dreijähriger 
Amtsthätigkeit an hieſiger Schule, gewiß als ſebr hart zu bezeichnen, 
500 Thlr., ohne Anrechnung der aus kirchlichen Nebenämtern oder anderen 
Functionen ſich ergebenden Neben⸗Einnahmen. vou der königlichen 


Die 
Regierung angefirebte Gewährung des böchſten Gehaltsſatzes ſchon nach nur 
zwanzigjähriger biefiger Amtsthätigkeit hat leider der Zähigkeit des ausfüh⸗ 
renden Factors weichen müſſen. Ebenſo hat genannte Behörde Wohnungs⸗ 
und Holzentſchävigung als wünſchenswerih bezeichnet, doch hat man ſich, 
laut diesfälligem Beſcheide, zu einer „Gewährung derartiger Vergütigung 
nicht verſtehen wollen.“ Es bezieht nunmehr, allerdings ſchon vom 1. Januar 
dieſes Jahres ab, von den II evangeliſchen Lehrern, der Re tor 650, ſeit⸗ 
her 600 Thlr., der Conrector 550, vordem 480 Thlr., der Cantor 478 Thlr., 


incl. Wohnung und 


Sal, doch ausſchl eßlich der kirchlichen Einnahmen; 
die übrigen Knabenlehr 


er 353, 316 und 280 Thlr. Der Lehrer der erſten 


Mädchenklaſſe 500 Thlr. und 50 Thlr. Remuneration für den Unterricht in 


der Lehrlingsſchule, der zweite Mädchenlehrer 400 Thlr. und ca. 84 Thlr. 
fixirten Organiften-Behalt: gegenüber dem neuen Etat und uach nur 12jäh⸗ 
riger Amtsthätigkeit am Orte 47 Thlr. jährlich zu viel; wodurch die vor 
6 Jahren bei Aufbeſſerung der Gehälter, namentlich von einem Lehrer 
dagegen energiſch erhobenen Bedenken und nachgewieſenen Widerſpruche 
auch heute noch als wohlbegründete ſich erweiſen. Die übrigen Lehrer an 
der Mädchenſchule haben einen Gehalt von 400, 316 und 280 Tolr. Da 
der Ort nachweislich zu den lheuerſten kleineren Städten der Provinz zu 
rechnen ift, fo kann auch dieſem gegenüber, abgeſehen von den oben ange⸗ 
führten Mißverhältniſſen, der gegenwärtige, wenn auch theilweiſe auf Alters⸗ 
Zulagen baſirende Normal⸗Etat als ein befriedigender und den Zeitverhält⸗ 
niſſen allſeilig ent 'prechender, nicht bezeichnet werden. 


© Trebnitz, 26. Septbr. [General⸗Lehrer⸗Conferenz. — Ver⸗ 


einslehen.] Am 24. d. Mts. fand unter dem Vorſitz des königl. Super⸗ 
intendenten und Kreigz⸗Schulen⸗Juſpectors Herrn Stenger die diesjährige 
General⸗Lehrer⸗Conferenz, welche von 11 Reviſoren und faſt allen Lehrern 
des dieſſeitigen Schulinſpections⸗ Bezirks beſucht war, im Saale des Herrn 
Feige ſtatt. Lehrer Hoffmann⸗Zantkau trug ſein Referat vor über das ge⸗ 
ſtellte Thema: „Welchen Uẽnterrichtsſtoff bat die Halbtagsſchule 
mit einem Lehrer nach den allgemeinen Beſtimmungen vom 
15. October 1872 für „die Welt⸗ und Naturkunde“ zu bewälti⸗ 
gen und iſt derſelbe auf zwei oder drei Jahre zu vertheilen?“ 
— Das Correferat hatte Herr Zingler⸗Kniegnitz übernommen. Beide Ar⸗ 
beiten waren mit vielem Fleiß und eingehend behandelt worden und riefen 
die ſchließlich aufgeſtellten Theſen eine recht lehhafte Debatte hervor, die 
zu dem Reſultat führte, daß der Unterrichtsſtoff für Melt: und Natur: 
kunde in der Halbtagsſchule mit einem Lehrer immerhin ſehr beſchränk; 
werden müſſe (um der Gründlichkeit willen) und daß derſelbe in drei⸗ 
jährigem Curſus hehandelt werden möchte. — Ein vom Correferenten 
recht praltiſch aufgeſtellter Stoffplan für die erwähnten Unterrichtsfächer 
wurde von der Verſammlung nur mit geringen Aenderungen als annehm⸗ 
bar empfohlen. Am Schluß dieſer Berathung wurden noch einige Flagen, 
den hieſigen Peſtalozun⸗ Zweigverein und den im gieſigen Kreiſe beſtehenden 
Lehrer⸗Sterbekaſſenverein betreffend, erledigt. — Am 21. d. hielt der Verein 
für kaufmänniſche und gewerbliche Jatereſſen nach langer Sommerrube 
ſeine erite Sitzung (Generalverſammlung) im Kohl 'ſchen Saale und beſchloß 
am 4. nächten Monats fein erſtes Stiftungsfeſt noch nachträglich durch 
Abendbrot, Concert und Tanz zu feiern. 


F. Ohlau, 28. September. [Tod in Folge von Mißhandlung.] 
Als in Haidau, bieſigen Kreiſes, der Dorfwächter einigen die nächtliche 
Ruhe durch Lärmen ſtörenden Arbeitern ihr Treiben verwies, fielen ſie über 
den in Ausübung ſeines Berufes ſtehenden Mann her und mißhandelten 
ibn mit Schlägen dergeſtalt, daß er in Folge der erlittenen inneren Ver⸗ 
letzungen ſtarb. Da er noch im Stande war, die nbthigen Angaben über 
Ale der Thäter zu machen, fo ſind dieſe bereits zu gefänglicher Haft 
ge . 


+ Löwen, 28. September. [Guſtav Adolf⸗Feſt. — Armenverein. 
— Wahlen.] Am Donnerſtag, den 25. d. M., wurde in unſerm Städtchen 
das Guſtap Adolf⸗Feſt des bieſigen Zweigvereins gefeiert. In feierlichem 
Zuge begaben ſich Früh um 10 Uhr die Geistlichen im Ornate, der Bürger 
meiſter, die Stavtverordneten und die angeſehenſten Bürger in die Kirche. 
Nach der Liturgie wurde vom hieſigen Säugerhor unter Leitung des um 
den geſanglichen Theil uuferes Gottesdienſtes ſehr verdienten Cantors Ber: 
ger der 121. Pſalm: „Sieh, mein Aug', nach Zion's Bergen“, componirt 
von E. Fr. Gäbler, höchſt wirkſam vorgetragen. Die Feſtpredigt hielt Herr 
Conſiſtorialrath Lauge aus Breslau über Lucas 9, 2 und 6. Sie machte 
auf Alle tiefen Eindruck durch die verſöhnliche Art und Weiſe, in der ſie 
auf vie heutigen kirchlichen Zuſtände hinwies. Nachmittags um 1 Uhr ver⸗ 
einigte im Saale zum gelben Löwen ein Diner die Feſtgenoſſen zum fröh⸗ 
lichen Beiſammenſein: Der Wirth des Löwen, Herr Lilge, hatte Alles aus 
Küche und Keller aufgeboten, um nach dem geiſtigen Genuſſe auch die leib⸗ 
lichen zur Geltung kommen zu laſſen, und wie die allſeitigen lobenden Be⸗ 
merkungen conſtatirten, war ihm dies auch zur Zufriedenheit der Gäſte ge⸗ 
lungen. Ein großer Theil blieb bis zum ſpäten Abend vereint. — Unſer 
Armenverein zäblt bereits gegen 70 Mitglieder. Am 1. October ſoll er 
wirkſam in das Leben treten und die regelmäßige Unterſtützung Ortsarmer 
beginnen. Es ſind zunächſt⸗ 25 Arme in Ausſicht genommen, don denen 
jeder eine Unterſtützung von 15—20 Sgr. erhält. — Vor Kurzem ſtattete 
Graf Frankenberg Tillowitz feinen Wählern in Falkenberg Bericht über 
feine Thätigkeit als Reichstagsabgeordneter ab. Seine Rede hat allenthalben 
großen Anklang gefunden und find die Chancen für feine Wiederwahl ge: 
ſtiegen, obgleich es in den jenfritigen katholiſchen Dörfern noch einen heißen 
Kampf ſetzen wird. 


—h. Königshütte, 27. Sept. [Bauten. — Einwohnerzahl. — 
Schulſchweſtern. — Bismarkhütte.] Durch verſchiedene Privatbauten, 
deren dieſes Jahr über 200 aufgeführt werden, gewinnt unſere junge Stadt 
immer mehr an Ausdehnung und ſtattlichem Ausſeden. Die Bahnbofſtraße 
insbeſondere wird durch zwei Gebäude zu gottesdienſtlichen Zwecken, die 
neue kath. Kirche und die Synagoge verſchönert werden. — Das letzte Per⸗ 
ſonenſtandsregiſter hieſiger Stadt weiſt eine Bevölkerungszahl von nahezu 
22,000 Seelen auf, ein Beweis, daß ein ſtarker Zuzug von außen ſtallfinden 
muß. — In der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde der Antrag des Ma⸗ 
giſtrats, die Schulſchweſtern vom 1. April 1874 ab durch Lehrer zu erſetzen, 
zum Beſchluß erhoben. Dieſer Beſchluß ruft in den reichsfreundlichen Krei⸗ 
ſen beſondere Befriedigung hervor. — Erſt kürzlich iſt das in der Nähe von 
Königshütte neuerbaute Walzwerk „Bismarckhütte“ dem Betriebe übergeben 
worden, und ſchon wieder beginnt man im Weſten der Stadt, an der Straße 
nach Lipine, mit einem zweiten Hüttenbau. 


(Notizen aus der Provinz.) Glogau. Der „Nied. Anz.“ meldet: 
Der Propſt Aloſzewskti aus Buck hat am 27. d. M. d. die 14:tägige Haft 
auf bieſiger Feſtung abgeſeſſen, it am 26. Sepibr., Vormittag 8 Uhr eni⸗ 
laſſen worden und ſofort nach Buck abgereiſt. f 

+ Görlitz. Die Stadtverordneten haben am Freitage beſchloſſen, die 
erledigte Stadtrathſtelle von neuem auszuſchreiben, diesmal aber um 
erfahrene Verwaltungsbeamte zu gewinnen, die Forderung des drit⸗ 
ten Examens fallen zu laſſen. Das Gehalt iſt auf 1400 Thir. feſtgeſetzt. 

s Reichenbach OL. Am Dinstag Abend verunglückte der 63 Jahre 
alte Zimmermann Heinrich aus dem nahe gelegenen Sohland. Der: 
ſelbe ging vom Bahnhofsgebäude aus den Bahnkörper entlang, wich aber 
einem ankommenden Schnellzuge nicht genügend aus und wurde von ber 
Locomotipe mit ſolcher Gewalt nach der Seite an eine ſcharfkantige Stein: 
ſäule geſchleudert, daß ſchon nach wenigen Stunden der Tod des Verun⸗ 
glückten erfolgte. 

„ Reiſſe. Der Gymnaſiallehrer Dr. Gieſe aus Groß» Streblig ifi 
hier angelangt und ſein Amtsantritt als Kreſsſchul⸗Inſpector des „Neiſſer 
Kreiſes“ bereits erfolgt. — Wie das „Sonntagsblatt“ erfährt, ſoll Dr. von 
Florencourt wahrſcheinlich Neiſſe auf längere Zeit verlaſſen und es ſoll 
zweifelhaft fein, ob er noch einmal hierher wiederkehrt. Man vermuthet, 
daß er die Redaction der in Breslau erſcheinenden ultramontanen „Volks- 
zeitung“ wieder übernehmen werde. — Das „Sonntagsbl.“ erzählt noch folgendes 
Geſchichtchen von einem, ſoeben erſt aus Frankreich zurückgekehrlen Artilleriſten: 
Eine Franzöſin hatte ſich in einen hieſigen Artilleriſten verliebt, und nach 
feiner Rückkehr nach Neiſſe ließ ihr die Liebe zu dieſem Altpreußen feine 
Ruhe. Eines ſchönen Tages packte ſie, wenn wir nicht irren, in Belfort 
alle ihre Habſeligkeiten zuſammen und fuhr nach Neuß. Da aber dort ihr Schatz 
nicht zu finden und die Verwechſelung mit Neiſſe die Urſache war, wurde 
auch die Reife nach Neiſſe beſchloſſen. Leider aber hatte ſich bereits ein 
Manko in der Kaſſe eingeſtellt; doch wahre Liebe überwindet alle Schwie⸗ 
rigkeiten. Die enibehrliche Habe wurde ſchnell in klingendes Courant um⸗ 
gewandelt, ſelbſt eines Mantels nicht geſchont, obgleich die Entäußerung 
dieſes Stückes un erer Elſaſſerin einige Thränen gekoſtet haben ſoll. Unter 
mannigfachen Abenteuern gelangte fie eudlich hier an und erhielt durch die 
liebenswürdige Vermittelung unſerer Polizei in einer bieſigen Conditorei 
ein Unterkommen. Aber auch unſer Artilleriſt, wenn wir nicht irren, iſt er 
Unteroffizier, dem wahrſcheinlich dieſe Begebenheit ſchnell von ſeinen Came⸗ 
raden binterbradht wurde, ſtellte ſich bald in dieſer Conditorei ein, trank in 
ſüßer Wehmuth einen Bittern und erneute mit dem Ausrufe: „o mon dieu |“ 
die alte Bekanatſchaft. Begierig find wir, ob dieſe romantiſche Geſchichte 
wirklich mit einer Hochzeit ihre Erledigung finden wird. 


Wien, 28. September. [Die Creditanſtalt] if wie von zu: 
verläffiger Seite mitgetheilt wird, nicht geneigt, gegen Provlſton die 
Durchführung von Liqutdationen zu beſorgen. — Wie die „Neue freie 
Preſſe“ meldet, beabſichtigen hervorragende Mitglieder des Abgeord⸗ 
netenhauſes im nächſten Reichsrathe den Erlaß geſetzlicher Beſtimmun⸗ 


gen zu erwirken, wodurch alle und vorzugsweise den ſubventionirten 


Bahnen die Verwendung von Geldern im Report unterſagt wer⸗ 


den foll. 


Pen nen u . rar re nn er 


Berliner Börse vom 27. September 1873. 


Wechsel - Course. Eisenbahn-Stamm-Asctien. 
Amsterdam250FL| 10 T. 45 140 bz. Divid, pro] 1871 | 1872 | Zf. 
do. do. 2 M. 4% 138% G. Aachen-Mastricht % 1 4 30 bz, 
Augsburg 100 Fl.] 2 M. 5 56. 18. G. Berg. Märkische. 17 6 4 103% bz. 
Frankf. a. M. 100 Fl.] 2 M. 4 — — Berlin-Anhalt . 18 17 4 158% bz 
Leipzig 300 Thlr.] 8 T. 5 ½ 99%, G. do. Dresden. — 5 5 | 70% bz. G. 
London 1 Lst.. 3 M. 46.20% bz Berlin-Görlitz 0 3½ 4 | 94 bz. 
Paris 300 Fres. 10 T. 5 797/jobr. Berlin-Hamburg .|10%, 12 4 216 bz. B. 
Petersburg 00 SR. 3 M. 7 891% bz. Berliner Nordbahnfſ— 5 5 | 35% bz. 
Warschau 90 SR. 8 T. 7 81½ bz. Berl.-Potsd.-Magd. 14 8 4 |112 bz. B. 
Wien 150 Fl. . 8 P.] | 881% bz. Berlin-Stettin . 11½ |12%, 4 51 bz. 
do, do. 2 M. 5 | 8714B. 878. Böhm. Westbabn.| 8 5 5 | 94% bz. 
——iĩv5.irv,ßv5rvivß—FBresian Freib. 9% | 744 4 05 52. 
40. neuel — — 6 | 99 B, 
Fonds und Geld - Course. Cöln-Minden . Sa 1815 9b 4 iM 5 
Freiw. Staats -Anleihe 4½ — — e 5 Z 
Staats-Anl. 4½ % ge 4½ 100 % bz. 5 77 8 41 15 
do, consolid, 4½ 104% br. Gal. 0 Fe % ba 
d 40 %ige. 4 973% br. „ Carl-Ludw.-B.| 8½% | 7 5 93 bz 
0. lige Halle-Sorau-Gub. 4 |0 4 42 ba B 
Staats-Schuldscheine 27 91% ba. Haunovep-Altenb. 6 5 54½ bz. 
Präm.-Anleihe v. 1855 3½ 118 ¼ bz. Käschau 0 A b ER 8 6 59 678. 
Berliner Stadt-Oblig. . 4½ 101% bz. Kronpf Buden l 61/5 
(Berliner 4½% 99% ba. pr. Rudolphb. % bz 
15 0 Ludwigsh.-Bexb, 11% 11 415 — 
e e Bi Märk. Posener. % |4 |43bz 
( Sendssisehs 3% aha Magdeb.-Halberst,| 8½ 8% 4 125 ba. 
a 1Schlesische . 4½ —, Magdeb,-Leipzig. 16 4 4 24 b 
3 / Kur- u. Neumärk..|4 | 94%, bz. do 91 4 4 4 95 B. 
Pommersche. . 4 | 9%, G. Mainz-Ludwie, har 11% 4 146% b 
Posensche 4 92% bz. Nieder ans al. 11 ho 4 96% 2 
2 Preussische 4 | 945% b:. Ob rschl.-Märk..| 4 4 1 
3 1 erschl. A. u. C. 13% 13% 3% 175 52. G. 
2 /Westfäl, u. Rhein. 4 G. a 34/156 b 
3 (Sächsische 4 —.— s of ae | 10. 1631. b 
Schlesische 4 \ 94% bz. e — 163% bz. 
5 988 Oester. Fr.-St.-B. 12 10 5 [195% a ½ bz. 
Badische Präm.-Anl, 4 108% bz. Oester N. 14 4 7⸗ 
Baiersche 40 Anleine t 1124 erb. . Hester. e 188 4% 1 
Cöln-Mind.Prämiensch.3½ 92% bz. | Ostpreuss,Südbhn.| 0 0 4 36 bz. 
5 Rechte O.-U.-Bahn 3 6 5 121% be. B 
Kurh. 40 Thlr.-Loose 70 B. Reichenberg-Pard.] 4%, 4½ 4% 61½ bz. 
Badische 35 Fl.-Loose 38½ bz. Rheinische 10 92% 4 135% bz. 
Braunschw, Präm,-Anl, 21%, etbz.G. Rhein-Nähe-Bahn .| 0 0 4 | 28%: b., G. 
Oldenburger Loose 38%, bz Rumän.Eisenbähn| 5 35 5 | 35% bz. 
8 9 2 — 47 35 bus 
argard- k 
Louisd’or 1104, ba Polare 1 11% Thüringer %% 9“ 4 120 55 
Sovereigns 6.22½ G. Frmd. Bln. 90% b. Warschau-Wien. „124, — 6 180% br 
Napoleons 5,10%, b. Oest. Bkn. 881, bz 
Imperials 6.15 ½ G. Russ. Bkn, 81½ ba. Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. 
— — | Berlin-Görlitser. 5 5 N 95 BEN: 
Berlin, Nordbahn.“ — 5 2 
Hypotheken Certificate. Breslau- Warschau 5 — 65 F—.— 
Kündbr. Cent.-Bod.-Or. 5 — Halle-Sorau Guben] 5 2½% 5 | 66%, B. 
Unkünd, do. (1872)|5 102½ br. B Hannover-Altenb. .| 5 — 6 79 b.. 
do. rückbz. à 11015 104% bz. Kohlfurt-Falkenb.| 2% 5 5 18 bz. G. 
do. do. do. 4½ 98 bz. B. Märkisch- Posener. 1 0 5 | 711g b.. 
Unk. H. d. Pr. B.-Ord.-B. 5 | 98% bz Magdeb.-Halberst.| 3%, | 3½ 3½ 78 P.. 
do, III. Em, do. 5 97½ bz. do, Lit. C.] — 5 5 102½ bz. B 
Kündb.Hyp.-Schuld.do. 5 92½ bz. Ostpr. Südbahn .| 0 0 5 61 In B. 
Hyp.Anth.Nord-G.-C.B.|ö 101 ½ bz. Pomm. Centralb, .| 5 5 6 22 52. B. 
Pomm, Hypoth.-Briefeſs |1004, bz. Rechte O.-U.- Bahn 5 6 5 121% bz 
Goth. Präm.-Pf. I. Em. 6 [104% bz. Rumän (400% Einz) / — | — |8 35 52 G 
do. do. II. Em. 5 ¼ 1024½ bz. Saal Bahn. 5 5 55 ba 
Meininger eig 90%, bz. 
Oest. Silberpfandbr... 64 B Bank- und Industrie - Papiere. 
do. Hyp. Ord.-Pfndb.|5 | 72 G. AngloDeutscheBk.| — | 7% |5 | 72 bz. 
Unkb, Pfd. d,Pr.Hyp.-B.|41,|100 bz. G. Allg. Deut. Hand.-G4 — 975 5 54 G. 
Pfdb.d.Oest. Bd. Cr. ds. 5 | 87 G. Berliner Bank 15 14 (44 52 B. 
Südd. Bod. Ored. Pfdb. 5 101,6 ; Berl. Bankverein 16 18 5 98 bz. 
Wiener Silderpfanbbr. 5 ½ 70% G. Berl. Kassen-Ver. 122½ 29% 4 286 bz. B 
Berl. Handels. Ges. 12½ 12 4 25 bz 8 
Berl. Lombard-Bk.] 5 11% 5 50 bz. 
Ausländische Fonds. Berl. Makler-Bank 25%, 11 495% bz. B. 
Oest. Silber rente .|41/,| 64520 Berl. Prod.-Makl. B. — 8½ 5 | 94% br. 
do. Papierrente. . 44½ 60355 bz Berl. Wechslerbnk. 124, 0 5 | 4% bz. 
do. Lott.-Anl, v. 60 % | 894% bz. | Braunschw. Bank 8½ 825 4 119%, b.. 
do. öder Präm.-Anl. .4 | 891, b Bresl. Disc, - Bank 
do., Credit-Dodse . . — |113%, be. Friedenthalu,Co.ı3 io 4 | T6br 
do. 64er Loose. | 824, etbz. G. Bresl.Handels-Ges| — 9 bI—— 
Russ. Präm.-Anl, v 645 11324, bzG Bresl,-Maklerbank 30 5 | 93% B. 
do. do. 18665 129% bz Bresl. Mkl.-Ver.-B.| 4½ 7 5 B. 
do. Bod.-Cred.-Pfb.. 5 | 881, bz. G. Br. Pr.-Wechsl- B — 12 44 — — 
Russ.-Pol. Schatz-ObL|4 78% b. B. Bresl. Wechslerbk. 12 12 4 67 b.. G. 
Poln. Pfandbr, III. Em. 4 76 U G. Centralb, f. Genos. 12 14 4 | 681% bz. G. 
Poln, Liquid.-Pfandbr. 4 64 52 G Coburg. Cred.-Bk. 10%, 7 4 73% bs. G. 
Amerik. 6% Anl. p. 18826 97% ba Danziger Priv.-Bk,| 7 7 4 117 bz. 
do. do. P. 18856 | 97 bz. G Darmst. Oreditbk. 18 15 4 151% bz 
do. 50% Anleihe. 5 | 964% br. Darmst.Zettelbank| 8 7 4 102 ½ br. 
Französische Rente. 5 | 90%, bz. G Dessauer. — fr. = — 
Ital. neue 5% Anleihe 5 60% A ½ bz Deutsche Ban. 8 8 4 80% bz.B. 
Ital. Tabak-Oblig. ...|6 | 924, B. Deutsche Unionsb, 11% 91 4 71 bz,G. 
Raab-Grazer 100 Thlr. L. 6 | 77 bz.B Dise.-Com.-A, ...24 [97 4 190 ba. G. 
Rumänische Anleihe 899% bz. Genfer Bank — fr. 4½ G. 
Türkische Anleihe... 5 | 49 248 7b. Genossensch.-Buk 10% 10%, 4 III B. 
Ung. 5% St. Eisenb.-Anl. 5 | 701% bz. do. junge — — 4 106 B. 
0 10 Thlr. Leose — Se u: 10% 10 1 = 
1 — . 1 — 
CC Goth. Grundered. B. g 91 4 100 bz. G 
5 Hamb, Nordd.Bnk. 128% 13 4 142 B. 
Eisenbahn-Prioritäts-Actien. d 113% 14 |121°G. 
B 85 2 Hannoy. do, 525 65 4 104 bz. G. 
erg.-Märk. Serie II. 4½ 100 G. 5 do. Disd.-Bk.“ — 5 10 58 br. 
do. III. 15 St. 3½ ;. 3 99385 Hessische Bank. | — |6% 4 57 & 
do. 1 9 V. 4½ 99% bz. Königsb, do. 1 8 ja 69 bz. 
e 11 Landw. B. Kwilecki 14 — 6 170 B. 
sn örlita 4 1 102 bz. Leipz. . 11 15 4 161 bz. G. 
. „ eee 2 — LI 5 1 
Breslau. Frelb. Lit! 5.04% 981% br.. Magdeburger do. 5% 5% 4 05 * 
do An G.14%| 99% be. G. Meininger do. 12 2 4 105 ba. 
„do. 0. H. 4½ 99% bz. G. Moldauer Lds,-Bk.| 6 4 4 47 B. 
Cöln-Minden . . III. 4 90 1 B. Natschl.Oassenver.|IaN is b 08 pr 
do. 0.04% 39 ba. G. | Nordd. Grunder.-B.| 8 13 4 | 80 bz. 
do. IV. 4 | 90% bz. G. Oberlausitzer Bnk.| 10 85½% 4 15 02. 
do, 5. V. 907 bB. | Oest.Credit-Actien 11% 18 5 1267 bz 
Halle-Sorau- Guben 5 100 8 G. Ostdeutsche Bank 8 43% 60 ba. 
Hannover- Altenbeken. 4½ 99 G. Ostd. Product.-Bk. 8½% 6 37% B. 
Märkisch Posener 46 | — — Posener Bank 64% ei 4 10378. 
Niederschl.-Märkische. 4 G. Pos. Fr.-Wechsl.-B. 8” 4 | 14% bz 
do, do. IIL/A | 92% bz. & Preuss. Bank-Act. 128/10 13½ 4 178 b 
do, do. IV. 4½ — — Pr, Bod.-Or.-Act.-B. 14 15 4 | 64 bs. 
Oberschles. . 9 Pr. Centr.Bod.-Cr.| 94, | 94, 6 18 ba 
do, ed 3½ — — Pr. Oredit-Anstaltı — 24 4 | 50 bs. 
do. rer. 4 6. Prov.-Wechel. Bk.“ — 7½ 6 | 85 etbz 
do, B 4 90% B. Süchs. B. 600% I. S. 10 12 4 185 b2.B. 
do EN. 3% 82%, B. Sächs. Cred.-Bank 11 13 4 9 br, 
do, EK... 4% 90% 6. Schles. Bank-Ver. v2 4 4 126% b 
do, GG . A| 99 ½ G. Schl. Centralbank| — 13 6 — — 
do. H.... 4ů 997% G. Schl. Vereinsbank| — 9 65 91 G. 
rr Arhtiringer Bank ,|.9- |} . 
do. Brieg-Neisse . 4½ — — Ver.-Bk. Quistorp|j5 19 5 564 bz. B 
Cosel-Oderb, (Wilh.) 492 bz. B Weimar, Bank 7 8 4 1104 bz. G. 
15 . 47 ae Wiener Unionbank 16% 5 5 78 B. 
d 5 102 bz. B Berl. Eisenb.-Bd. A. 10%½ 11% 5 — — 
do. Stargard-Posenſ4 B. Märk. Schl. Masch. G 2 2 5 30 bz. G 
do. do, II. Em. 4½ — — Nordd, Papierfabr.| 81/10 | 8 5 83 B. 
do. do, III. Em. 4 In — — Westend, Comm. G. 16 17 5 | 741% bz 
Ndrschl. Zwgb. Lit. C. 56 — — 
do, do. do, D. 5 — — Pr. Hyp.-xers-Act. 42 16% 65 ꝓ — — 
Ostpreuss, Südbahn 5 — — Schl. Feuervers, 20 17% 65 121 B. 
echte-Oder-Ufer-B,. „| 5 |102bz.B. Donnersmarkhütte — 5 | 67bzB 
Schlesw. Eisenbahn.. 4½ 97 bs. G. Königs- u. Laurah,|12Y, — 180 bz. 1 5 
auchhammer, ,, — 
Chemnitz-Komotau . 6 | 90 bz. G. Marienhütte Ki 23 0 80 670 
Dux-Bodenbach . . . . 8% B. Minerva 0 — 6 25 G. 
Prag- Dun 5 83 9b. 0 Moritzhütte ....| — — 6 65% B. 
Gal. Carl-Ludw.-Bahn. 5 | 89bz. O. Schl Eisenwerke — 11 5 49 Sꝗbz. G. 
do, ao. neue.j5 | 87,6. Redenhütte ....| — 10 6 62 bz. 
Naschau Oderberg. . 15 ½ 2. Schl. Kohlenwerkk— — 6 93 pz. G. 
Ung, Nordostbahn , 5 B. Schles. Zinkh -Act,| 6 8 5 |100% bz,B 
Ung. Ostbahn 46 | — — do. St.-Pr.-Act. 6 8 6 101 bz.B 
0 e ‚5 110 > B. | Tarnowitz, Bergb.| 9 20 6 [215 etbaG. 
. 0. „ „ Vorwärtshütte, , . — =, H 
do. do. ıms 64 B. F e 
Mährische Grenzbahn Jö 474 be. B. Baltischer Lloyd .|10 0 56 | 42bz.B 
Mähr.-Schl.Centralbhn. 5 67% bz. Bresl. Bierbrauerei 7 — 6 50½ G. 
Kronpr, Rudolph-Bahn|5 825, bz Bresl,E.Wagenbau| 7 en 
Oesterr.-Französische ]3 302½ ba. G do. ver. Oelfabr.| — — 5 —— 
do. do, neuel3 289½ bzB Erdm. Spinnerei | — |9 5 60 be 
do. südl, Staatsbahns 245 etbz.B. Görlitzer Eisenb,.B.| 0 0 5 | 44 bz. B 
do. neue 3 244% b. G. Hoffm's Wagg. Fab. — 6 6 53 G. 
do, Obligationen 65 | 82%, bz Obrschl. Eisenb.-B. 10 14 5 III bz. G. 
Warschau-Wien II.. 5 | 96%, & Schl. Leinenindust.] 6 — 6 897 ba. G 
do. „ 5 | 951% bz 8. Act.-Br. (Scholtz) 9 — 6 —.— 
do. IV. . 5 94% bz do. Porzellan | — 7 4 86 bz. 
— Schl. Tuchfabrik .|11 — 4 80 1 bz. B. 
Bank- Discont 4½ pr. Ot. do. Wagenb.-Anst.“— 9 4 60 G. 
Lombard-Zinsfuss 5 pr. Ct, Schl. Wollw.-Fabr.| — 10 4 | 83 bz,B* 


(SPULE . BBB 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 


Bern, 28. Sept. Die wegen Krankheit eines der nalieniſchen 


Vertreter vertagte internationale Conferenz zur Regelung des Anſchluſſes 
der St. Gotihardbahn an die oberitaltenifhen Eiſenbahnen iſt unter 
1 1 des Bundesrathes Scherer im Bundespalals zuſammen⸗ 
getreten. 


Baſel, 28. Sept. Die mit Reviſion der Bundesverſaſſung bes 
auftragte Commiſſion des Nationalrathes hat, den „Baſeler Nachrichten“ 
zufolge, in der heutigen Schlußſitzung gruppenweiſe Abſtimmung über 


die Reviſton beſchloſſen. Die Feſtſtellung der einzelnen Gruppen er⸗ 
folgte heute; nach derſelben muß die gehoffte Verſtändigung der ein⸗ 
zelnen Parteien für jetzt als geſcheitert betrachtet werden; die Födera⸗ 
liſten werden den Reviſions⸗Entwurf bekämpfen. 

Paris, 27. September. Das bonapartiſtiſche Journal „Pays“ 
erhebt lehhaften Proteſt gegen den Brief des Prinzen Napoleon betreffend 


das Zuſammengehen der Bonapartiftes und Republlkaner und erklärt, 


wenn der Prinz mit den Republikanern zuſammengehen wolle, ſo ſolle 
er dies thun, aber allein, denn die Imperialiſten würden niemals ges 
meinſame Sache mit den Republikanern machen. i 
Paris, 27. September. 
ſammlung von Mitgliedern der äußerſten Linken der Beſchluß gefaßt 
worden, alle Deputirte der Linken und äußerſten Linken zu einer Ver⸗ 
ſammlung auf den 14. October einzuladen, in welcher der Antrag 
geſtellt werden ſoll, daß die Deputirten ihre Mandate in Maſſe nieder⸗ 
zulegen haben, ſobald der Verſuch gemacht werden ſollte, die Monarchie 


zu proclamiren. — In dieſer Woche find hier 88 Perſonen an der 


Cholera geſtorben, während die Zahl der Todesfälle an dieſer Krank⸗ 
beit in der vergangenen Woche 125 betrug. 


Paris, 28. Sepibr. Die „Republique frangaiſe“ weiſt das vom 


„Avenir national“ vorgeſchlagene Bündniß der Republikaner mit den 


Bonapartiſten zurück und erklärt, daß eifleren weder die Bourbonen 


noch die Bonapartes genehm ſeien. 


Wie verlautet, if geſtern in einer Ver: : 


Perpignan, 28. Septbr. Der Transport zur Verproviankirung a 


von Berga iſt dort eingetroffen. Die Bedeckung unter dem Brigadier 
Cagnas beſtand unterwegs zwiſchen Gironella und Caſerras zwei glück⸗ 
liche Gefechte mit den Carliſten. 

Madrid, 28. September. Das Feuer auf Altcante iſt von den 
Inſurgentenſchlffen geſtern Morgen um 6 Uhr eröffnet worden, nach⸗ 
dem ſich die Commandanten der auswärtigen Geſchwader nach mehr⸗ 
fachen gemeinſchaftlichen Beſprechungen für ihre Nichtintervention ent⸗ 
ſchteden hatten. Ueber 500 Geſchoſſe, darunter auch Petroleumbomben, 


wurden in die Stadt geſchleudert, welche ſich während des 7 Stunden 


lang fortgeſetzten Bombardements auf das Energiſchte vertheidigte und 
durch daſſelbe ſchwer gelitten hat. Viele Häuſer find in Trümmer 
geſchoſſen. 
aus der Stadt zum Rückzuge gezwungen, indem der Rumpf 
des „Mendez Nunez“ oberhalb der Waſſerlinie und desgleichen das 


Verdeck der „Numancia“ mehrfach von Kugeln getroffen wurden. Beide 


Schiffe, beſonders das erſtere haben erhebliche Beſchädigungen davon⸗ 
getragen. — Die beiden vor Kurzem durch den engliſchen Admiral 
Yelverton der Regierung ausgelieferten Fregatten „Vittoria“ und 
„Almanſa“ ſollen unter das Commando erfahrener Dffictere geſtellt, 
mit Matroſen von der Marine bemannt und ſobald als moglich nach 
Carthagena geſandt werden. Dem Vernehmen nach würden die Fre⸗ 


gatten bereits morgen auslaufen können. ö 


Brüſſel, 27. September. Die Nationalbank hat heute den Dis⸗ 


cont von 4 auf 5 PCt. erhöht. 
Petersburg, 28. Sept. 
des Flottenbataiſlons der zweiten Eguſpage des ſchwarzen Meeres ers 
nannt worden. ; ‚ 
Konſtantinopel, 27. September. In Folge der Nachrichten aus 
Amerika war die hieſige Börſe bewegt. Türkiſche Conſols ſchloſſen 55,26 
alle übrigen Werihe niedriger. 


Korfu, 27. Septbr. Für die Provenlenzen von Brindiſt, welche 


ſich bisher bereits einer fünftägigen Beobachtung hatten unterziehen 
müſſen, iſt von der Sanitätsbehörde nunmehr eine förmliche Quarantäne 
von 9 Tagen angeordnet worden. N 

Newyork, 27. Sepibr. Das Comite des Clearing⸗houſe hat bes 
ſchloſſen, Anleihecertiſicate in unbegrenzter Anzahl auszugeben. Die Börſe 
wird am nächſten Dinstag wieder geöffnet werden, obgleich noch weitere 
Zahlungseinſtellungen von Banken in den Provlnzialſtädten erfolgt find. 
Die allgemeine Stimmung iſt etwas beruhigter. — Der Status der 
erſten Bank in Waſhingion, welche in der letzten Woche ihre Zablungen 
einſtellte, weiſt 1,900,000 Dollars Activa und 2,700,000 Dollars 
Paſſiva auf. a 

New York, 27. September. Das Goldagio ſchwankt zwiſchen 
15½ und 14%. — Zwei Sparkaſſenbanken in Louisoille find geſchloſſen 
worden. — Die Präſidenten der vereinigten Boſtoner Banken haben 
beſch loſſen, nur kleine Beträge in Papiergeld zu zahlen und zwei Millios 
nen Anleihe⸗Cerlificate auszugeben. 


[Die Deutſche Roman-Zeitung], welche ſoeben den zehnten Jahrgang 
beendet hat, beginnt den elften mit einem Roman von Gregor Samaro w, 


Verfaſſer von: „Um Scepter und Kronen“, unter dem vielverſprechenden 


Titel: „Die Römerfahrt der Epigonen“, und einem Roman von A. 
E. Brachvogel, betitelt: „Lupold von Wedel“. Gregor Samarow 
ſchildert in genanntem Roman den deutſchen 
1866, indem er die bald darauf folgenden 


reigniſſe in Deutſchland und 
Europa motivirt. 


e ————————————— 
[Meßbericht.] Abgeſehen davon, 
daß die jüdiſchen Feiertage, welche am 23. und 24. ſtattfanden, den 
Meßverkehr ſehr beeinträchtigten, entwickelte ſich am 24. ein überaus 
Die Ledermeſſe war bereits am 23. vollſtändig 


Leipzig, 26. September, 


lebhaftes Geſchäft. | 
beendet und verlief in günſtigſter Richtung. Die Tuch⸗ und Buckskin⸗ 
meſſe läßt bei ihrem Beginne die beſten Gefolge erwarten. Für 


Amerika iſt bis heute kein Stück Tuch gekauft, da Leipziger Exporteure 
anſcheinend ſich ſehr reſervirt verhalten. Im Allgemeinen iſt der Meß⸗ 


verkehr füt die verſchiedenen Branchen von Einkäufern ſehr lebhaft. 


Berlin, 26. September. [Vereinigte Königs und Laurahütte] 
Aktiengeſellſchaft für Bergbau und Hütkenbetrieb. In der am 27. Mai 
abgebaltenen Generalverſammlung war ein Actien Capital von 2,617,000 
ae alte, 1,018,600 Thlr. junge Actien mit zuſammen 641 Stimmen 

ertreten. 
Die vorgelegte Bilanz, welche nach Abſchreibhung von 400,000 Thaler 
einen Reingewinn von 2,286,945 Thlr. 8 Sg. 3 Pf. nachweist, ſowie die 
auf 29 pt. feſtgeſtellte Dividende fand die Zuſtimmung der Verſammlung. 
Der gedruckte Bericht des verfloſſenen Geſchäftsſahres war in den Händen 
der Actionäre und wurde von einer Verleſung deſſelben Abſtand genommen. 


— Aus den Erläuterungen, welche der den he i e De Ei 
us günſtiger 


kaüpfte, führen wir an; daß der Stand des ö 
und die Ausſichten für das jetzt laufende Geſchäſtsjahr fehr gute find; der 
größte Theil der Walzwerlsproducte iſt zu Preiſen verſchloſſen, welche die⸗ 
jenigen des Vorjahres ſoweit üherragen, daß ſelbſt bei einem erheblichen 
Rackgang die Eiſenpreiſe eine Mindereinnahme aus dem Stabeiſen⸗Geſchäfte 
nicht zu befürchten ſteht. 


Die hierauf bezüglichen gegentheiligen Inſerate in einzelnen öffentlichen 


Blättern gehen von der irrihümlichen Vorausſetzung aus, daß die Verkäufe 
des Vorjahres zu erheblich höheren Preiſen erfolgt ſeien, als ſolche heute 
erzielt werden können. — Der durchſchnittliche Verkaufspreis für Walzeiſen 
Bahnſchienen und Bleche betrug im Vorjahre factiſch nur 4 Thlr. 17 Sgr. 
3 Pf.; die hohen Walzeiſen⸗Grundpreiſe von 6 Thlr. und 6 ¼ Thlr. waren 


nur nominelle und ſind in der That nur für kleine, nicht ins Gewicht 


fallende Poſten erzielt worden. 5 

Der durch die neue Emiſſion reſp. die Einzahlung von 50 pCt. erfolgten 
Vermehrung des zu berzinjenden Capitals ſtehen gegenüber die erhebliche 
Steigerung der Production in Steinkohlen, Rod⸗ und Walzeiſen, der Weg⸗ 
fall der Ausgaben für den Ankauf von Steinkohlen, der Gewinn aus der 


Nach 12 Uhr Mittags wurden die Schiffe durch das Feuer 


Der Herzog von GEdinburg iſt zum Chef 


Aae und die Zeit bis 5 


wieder aufgenommenen Stahlinduſtrie und u 1,000,000 Thlr. 
angewachſenen Reſervefonds. e aa y 
Nach dem ſich bier anſchließenden Berichte der Reviſoren ertheilte 
die Verſammlung dem Auſſichtsrathe die Decharge und ſchritt zur 
Neuwahl bon 3 Mitglieder des Auſſichtsraths an Stelle der Ausgeſchiedenen, 
ſowie zweier Reviſoren und eines Stellvertreters für das Jahr 1873 74. 


Vereinigte Königs⸗ und Laurahütte.] Dem eben veröffentlichen 
Geſchäftsberichte entnehmen wir folgende Einzelbeiten. Das zweite Geſchäfts⸗ 
jehr begann unter günſtigen Auſpicien. Die Nachfrage nach Kohlen und 
Eiſen blieb in ſteigender Richtung bis zur Hälfte des Geſchäftsjahres. Die 
Befürchtung eines Rückſchlags bezüglich der hohen Eiſenpreiſe machte ſpäter 
die Speculation und die Conſumenten vorſichtig, welche letztere ihren Bedarf 
beſchränkten. Jetzt bat das Geſchäft wieder eine größere Regſamkeit ge⸗ 
wonnen. Die Production an Steinkohlen betrug 14,864,090 Etr., an Eiſen⸗ 
erzen 1,583,488 Centr., an Roheiſen 1,863,291 Gentner, an Walzeiſenwaare 
4,454,690 Etr. Zink 15,621 Etr. und überragte die des Vorjahres an Stein- 
kohlen um 3,250,729 Centner, an Roheiſen 180,298 Centner, an Walzeiſen⸗ 
wagre 128,298 Cent., Zink 1692 Cent. Die Kohlenförderung in Königshütte 
deckte noch nicht den Bedarf ves Werkes. Die Gewinnung an Eiſenerzen 
betrug 1,583,488 Etr. 673,029 Etr. weniger als im Vorjahre. Da die 
Hochöfen 5,599,334 Etr. eiſenhaltige Materialien verbrauchten, ſo wurde der 
Reſt durch Ankauf beſchafft. An Eiſen wurden im Ganzen 1,366,246 oder 65,681 
Etr, mebr als im Vorjahre verkauft. — Die geſammte Einnahme für Malie 
werks⸗Producte, Roheiſen, Zink und Steinkohlen belief ſich auf 6,780,662 
Thlr., d. i. 1,731,052 Thlr. mehr als im Vorjahre. n das neue Geſchäfts⸗ 
jahr gingen ſeſt verſchloſſene Aufträge über: an Eiſenbahnſchienen, Stab: 
eiſen und Blechen 1,033,300 Cir. mit einem Verkaufswerthe von 4,999,492 
Thaler, das it um 7 Sgr. 10 Pfennige höher pro Centner 1 05 
als der in 1872/73 erzielte Durchſchnittspreis betrug. Der Betriebs⸗ 
gewinn pro 1872/73 ſtellt ſich auf 2,640,959 Thaler, das iſt um 
1 411,842 Thaler als im Vorjahre. Für Amortiſation der Werks⸗ 
anlagen werden 404,341 Thlr. (100,000 Thlr. mehr als im Vorfahre) 

Aged. Daher verbleibt ein Neitogewinn von 2,236,945 Thlr. Davon 
werden dem Reſervefonds 223,700 Thlr. überwieſen. Derſelbe ſtellt ſich, zu⸗ 
züglich der Ueberweiſung aus 1871/72 100,000 Thlr. und des Agios von 
der neuen Emiſſion 600,000 Thlr. auf zuſammen 923,700 Thlr. Demnächst 
ſind aus den Bruttoerträgen der zwei verfloſſenen Geſchäftsjahre in den 
Abſchreibungen zurückbehalten worden 704,331 Thlr., alſo zuſammen 
1,628,031 Thlr., die als arbeitendes Capital dem Geſchäfte verbleiben. Nach 
Abzug der den Geſellſchaftsbeamten und dem Aufſichtsrathe zukommenden 
Tautieme verbleiben zur Vertheilung an die Actionäre 1,741,333 Thlr. oder 
29 pCt. auf 6 Mill. Thlr. Der Reſt von 1333 Thlr. bleibt zur Dispoſition 


der Generalverſammlung. 
Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Frankfurt a. M., 27. Sept., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 
Cou rſe.] Londoner Wechſel 117%. Pariſer do. 92%. Wiener do. 102%. 
Sranzojen*) 3487. Heil. Ludwigsbahn 144%. Böbmiſche Weſtbahn 220%. 
Rombarven*) 174%. Galizier 217. Glifabeshb. 218%. Nordweſtb. 206. 
Elbthalbahn —. Oregon 15%. Creditactien!) 2234. Ruſſiſche Bodenered. 
88%. Ruſſen 1872 94%. Silberrente 63%. Papierrente 60%. 1860er 
Lobſe 89%. 1864er Loose 146%. Ungariſche Looſe —. Raab⸗Grazer 
Amerikaner de 1882 96. Darmſt. Bankactien 386. Deutſch⸗ 
Prov.⸗Disconto⸗Geſellſchaft 112. Brüſſeler Bank 104. 
Frankf. Bankverein 103. do. n 95 

ahn 


TEEN ERST TEE 
In vorzüglicher 


echter Qualität 


empfehlen rein gehaltene Bier- 
sorten der bestrenommirten 
Brauereien frei in’s Haus ge- 


liefert für 1 Thaler 

in jeder Sorte: [3827] 

24 Flaschen Klosterbier, 

20 Fi. Görlitzer Actienbier, 

20 Fi. Waldschiösschen, 

20 Fl. Grätzer Bier, 

15 Fl. Böhmisches Bler, 

15 Fl. Salon-Tafel-Bier. 

15 Fl. Leipziger Lagerbler 

(Actienbr. Gohlis), 

12 Fi. Wiener Märzenbier, Kl. 
Schwechater v. A. Dreher, 

2 Fl. Pilsner Lagerbler, Bür- 
gerliches Bräuhaus, 

12 FI. Culmbacher, 

12 El. Erlanger Bier, 

6 Fl. engl. Porter, 

5 Fl. engl. Ale. 

Pfandeinlage pro Flasche 1 
Sgr. Sämmtliche Biersorten 
auch in Original-Gebinden ab 
Brauerei und Bahnhof Breslau. 
Auswärtige Bestellungen, je- 
doch nicht unter 50 Flaschen, 
werden prompt erledigt. 

Bestellungen erbitten un- 
frankirt per Stadtpost. 

I. Central-Versandt- 
Bier-Depöt in- u. aus- 
ländischer Biere 


M. Karfunkelstein & Co. 
Schmiedebrücke 50. 


CM CM] 
Zu 3 Mädchen wird nach Oeſter⸗ 
reich [1361] 


eine Erzieherin 


geſucht, welche im Literariſchen, Fran⸗ 
zöſiſchen und Clavier Unterricht er⸗ 
ibeilen kann. 

Schul⸗ und Seminarzeugniſſe nebſt 
Gehaltsanſprüchen und eie 
ſind an A. Grauer in Witkowitz pr. 
Mäbr.⸗Oſtrau erbeten. 


Bitte zu beachten. 


Ein junger Mann, moſ. Conf., der 
polniſchen Sprache mächtig, welcher in 
einem Specerei⸗ und Colonſalwaaren⸗ 
Engros⸗Geſchäft durch die Dauer von 
8 Jahren conditionirte und ſeit Jani 
d. J. in einem hieſigen Schnittwaaren⸗ 
Ge fe als Verkäufer thätig, ſucht 
per ſofort oder ſpäter in einer der⸗ 
artigen Branche Stellung. Gefällige 
Offerten unter Adreſſen A. Czernetzki 
in Beuthen O.⸗S. [3203] 


Aus einem Gelegenheitskauf offerire 


Heute Vormittag 10 Uhr wurde 
meine liebe Frau Fanny, geborene 
Gomma, von einem kräfligen mun⸗ 
teren Knaben glücklich entbunden. 
Breslau, den 28. September 1874. 
[3205] Alexander Gomma. 


Stadt- Theater. 


Montag, den 29. September. „Ein 
Sommernachtstraum.“ Dramas 
liſches Gedicht in 3 Akten von 
Shakeſpeare, überſetzt von A. W. 
von Schlegel, für die Darſtellu 
bearbeitet von L. Tieck. Muſik vo 
Felix Mendelsſohn⸗Bartholdy. 

Dinstag, den 30. September. Zur 
Allerhöchſten Geburtstagsfeier Ihrer 
Majeſlät der Kaiſerin und Königin. 
Bei feſtlich erleuchtetem Hauſe: 
Prolog, gedichtet von Dr. S. 
Meyer, geſprochen von Frl. Stein. 
Hierauf: „Die Zauberflöte“. Oper 
in 3 Akten von Schikaneder. Muſik 
von Mozart. 


Lobe- Theater. 5312] 
Montag, den 29. September. Gaſt⸗ 
ſpiel des Frl. Bus ka. Neu ein⸗ 
ſtudirt: „Die bezähmte Wider⸗ 
ſpenſtige.“ Luſtſpiel in 4 Akten 
von Shakeſpeare. (Catharina, Frl. 
Buska.) 


Anmeldungen zu den ö [2339] 
Engl. u. Franz. Cirkeln, 


ſowie zu den neuen Surfen in deutſch. 
Spr. u. Literat., Geogr., Geſch. ꝛc. 
erbittet von 1—3 Uhr Nachm. 


Marie Hausser, 


diplomée G. C. London, 
Zimmerſtraßſe 13. 


Für Einj.-Freiwillige, Fähnriche, 
Marine Aſpiranten neue Curſe den 
1. October. [3057] 


Lieut. Tschentscher. 
N Kleine Feldſtraße 10. 


Rosenberg 0.-S. 
Hotel zum 9 55 Adler 


empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum 
zur gütigen Beachtung. 


user A. Potrz. 
Spec.⸗Arzt Dr. Meyer 


in Berlin heilt brieflich Syphilis, 
Geſchlechts⸗ und Hautkrankheiten ſelbſt 
in den hartnäckigſten Fällen gründlich 
und ſchnell. Leipzigerſtr. 91. [986] 


vorzügliche 
Hr 
weiß 
1 brennend 


e 


endall. le Havaung⸗Ausſchuß. 
igarren ue 5 r. 
„ Bellondall, A. Gonschior, Sa 
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Frankfurt a. M., 27. September, Abends. (Effecten⸗Societät.] 
Amerikaner —. Creditactien 222%. 1860er Looſe —. Franzoſen 347%. 
Lombard. 172%. Continental —. Hahn 'ſche Effectenbank 116%. Silberrente 
64. Staatsbahn —, —. Bankactien 981. ce e 
chaft —. — Frankfurter Bankverein 99½ —101. chluß beſſer. 

Dresden, 27. Sept., Nachm. 2 Uhr. Credit 126%. Lombarden 98%. 
Silberrente 63%. Sächſ. Crediib. 73%. Saächſ. Bank (alte) 133. do. (junge) 
130. Leipziger Credit 150. Dresdener Bank 86. do. Wechslerb. 70%. 
do. Handelsbank 54. Sächſiſcher Bankverein 66. Oeſterr. Noten 88%. 
Lauchhammer 84. Sehr matt. 
Hamburg, 27. Sept., Nachm. [Schluß⸗Courſe.] Hamb. Staats⸗Pr.⸗ 
Anl. 104. Gilberrente 64. Oeſterr. Creditaclien 189. do. 1860er Looſe 
89%. Nordweſtbahn 442. Franzoſen 746. Raab⸗Grazer —. Lombarden 370. 
Ital. Rente —. Vereinsbank 121. Laurahütte 179%. Commerzbank 
79. Nordd. Bank 141. Prov.⸗Disconto⸗Bank —. Auglo⸗deutſche Bank 
73. do. neue 76. Däniſche Landmannbank — Dortmunder Union 
102%. Wiener Unjonbank — 64er Ruſſ. Präm.⸗Anleihe 128. 66er 
Sal Be 127. Amerikaner de 1882 91%. Disconto 44% pCt. — 

uß malt. 
cent Hamburg, 27. Sept. [Getreidemarkt.] Weizen loco flau, auf Termine 
Et. 
pr. 1000 Kilo netto 236 Br, 235 Gd., pr. Septbr.⸗October pr. 1000 Kilo 
netto 236 Br., 235 Gd., pr. October⸗November pr. 1000 Kilo netto 236 Br., 
235 Geo, pr. November⸗December pr. 1000 Kilo netto 240 Br., 239 Gd. 
— Roggen pr. September 1000 Kilo netto 184 Br., 183 Gd., pr. 
Septbr October 1000 Kilo netto 184 Br., 183 Gb., pr. Oetbr.⸗November 
1000 Kilo netto 184 Br., 183 Go., pr. November⸗December 1000 Kilo 
netto 185 Br., 184 Gd. — Hafer u. Gerſte ſtill. — Rüböl ſtill, loco 63, pr. 
Oct. pr. 200 Pfd. 63, pr. Mai 67. — Spiritus leblos, pr. Septbr. pr. 
100 Liter 100 Procent —, pr. September-Dctober 60, pr. November⸗De⸗ 
cember 56, pr. April⸗Mai 53%. — Kaffee ruhig; Umſatz 2000 Sack. Pe⸗ 
troleum behauptet, Standard white loco 15, 00 Br., 14, 80 Go., pr. 
Septbr. 14, 80 Go., pr. Oetbr.⸗Decbr. 15, 20 Gd. — Wetter: Sehr ſchön. 
Hamburg, 27. September, 8 Uhr 30 Min. [Abendbörſe.] Oeſterr. 
Silberrente 64%, Amerikaner —. Italiener —. Lombarden 368. Deiterr. 
Credit⸗Actien 187 / à 186 4 8 189. Oeſterr. Staatsbahn —. Oeſterr. Nord⸗ 
weſtbahn —. ee le Bank —. Hamburger Commerz⸗ und Dis⸗ 
contohank —. Rhein. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien —. Bergiſch⸗Märk. —. 
Köln⸗Mindner —. Laurahütte 174 à 176, Dortmund. Union 100 a 102½ 
Franzoſen 746%. — Felt. . 
Liverpool, 27. Sepibr. Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 

Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Felt. 
Liverpool, 27. Septemb., Nachmittags, [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. — 


eſt. 

Middl. Orleans 9% middl. amerikaniſche 8%, fair Dhollerah 6, mipdl. 
fair Dhollerah 5%, good middl. Dhollerah 4%, middl. Dhollerah 4%, fair 
Bengal 4, fair Broach 6, new fair Oomra 6%, good fair Domra 6%, fair 
Madras 6%, fair Pernam 9, fair Smirna 6%. fair Egyptian 9%. 
Upland nicht unter good ordinary Septbr.⸗Lieferung 87, nicht unter 
low middl. October⸗Lieferung 876, Orleans nicht unter good ordinary Octo⸗ 
ber⸗Nopember⸗Verſchiffung 8%, D. 

Newyork, 27. Septbr., Abends 6 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] Wechſel auf 
London 105%. Goldagio 13%. ao Bonds de 1885 —. do. neue 
Central Pacific 98. Baum⸗ 


do. de 1867 1134. Illinois 100%, Erie 50%. 
Raff. Petroleum in Newyork 16%, Raff. Petro⸗ 


wolle 18. Mehl 6, 85 
eum in Philadelphia 16%. Havannazucker Nr. 12 8%. Rother Früh, 


„ jahrsweizen 1, 51. Höchſte Notirung des Goldagios 15%, niedrigſte 13%, 


Fracht für Getreide pr. Dampfer nach Liverpool (pr. Buſhel) 12. 
Der Dampfer des noradeulſchen Lloyd „Main“ iſt geſtern Abend 11 Uhr 
hier eingetroffen. 

Paris, 27. Sept. Nach Berichten über den heutigen Getreivemarkt in 
den hauptſächlichſten Provinzialplätzen war wegen ſchwacher Zufuhren die 
ae theilweiſe feſter. Für Spiritus Hauſſe, bis 74, 50 bez. Rüböl 
weichend. ü 


Roggen loco flau, auf Termine beſſer. Weizen pr. 126pfd. pr. Sept. 6 


Antwerpen, 27. Septbr., Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt.] 
ne . Weizen weichend, däniſcher 38%. Roggen ſteigend, ein⸗ 
eimiſcher 27. Hafer vernachläſſigt, Petersburg 21%. Gerſte gefragt. 

Antwerpen, 27. September. [Petroleum markt.] (Schlußbericht.) 
Raffinirtes, Type weiß, loco 42 bez. u. Br., pr. September. und per October 
1 5 N $ 15 per December 41 ½ Br., per Ociober⸗December 417% bez. 
u. . Feſt. 

Amſterdam, 27. September, Nachmittags 4 Uhr 30 Min. [Getreive⸗ 
markt.] 205 Hlaßbericht) Roggen pr. October 223%, pr. März 234 ½, 


Bremen, 27. Sept. Petroleum feſt, Standard white loco 16 Ml. 10 Pf. 


pr. Mai 

Breslau, 29. Sept., 9% Uhr Vorm. Der Geſchäftsverkehr am heu⸗ 

Mei ae war ſchleppend, bei mäßigen Zufuhr Is unveränderten 
Weizen nur feine Qualitäten beachtet, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer 

7% bis 8% Thlr., geibes 7% -8% Thlr., feinſte Sone üben N bezahlt. 
Roggen in rubiger Haltung, pr. 100 Kilog. 6% bis 7% Thlr., feinſte 

Sorte 7% Thlr. bezahlt. 

ai mehr offerirt, pr. 100 Kilogr. 6 bis 6% Thlr., weiße 6% bis 


% — 
Hafer preishaltend, pr. 100 Kilogr. 4% bis 4% Thlr., feinſte Sorte 
über Notiz bezahlt. 
Frbſen gut gefragt, pr. 100 Kilog. 5—5 / Thlr. 
10 5 1 boch gehalt pr. 100 ai ee 9 1 0 
upinen hoch gehalten, pr. 100 Kilogr. gelbe 4 
3% bis 3, Thlr. EN 5 
ohnen preishaltend, pr. 100 Kilog. 5% — 6 Thlr. 
Mais ohne Zufuhr, pr. 100 Kilog. 5 J 67 Til 
Delſaaten mehr beachtet. 
Schlagle in mehr offerirt. 
Per 100 Kilogramm nette in Thlr., Sgr. Pf. 
7 15 — 8 10 — 


Thlr., blaue 


Schlag⸗Leinſaat. 9 5 — 
Winter⸗Rapg 10 — 7 20 — 8 5 — 
Winter⸗Rübſen. 7 7 6 17 8 7 20 — 
Sommer⸗Rübſen. 7 10 — 7 20 — 8 — 
Leindotter 6 285 2 7 15 — 


7 6 
Rapskuchen behauptet, ſchleſiſche 72—76 Sgr. pr. 50 Kilogr. 
Leinkuchen feſter, ſchleſiſche 94—98 Sgr. pr. 50 Kilogr. 
Kleeſagt ohne Zufuhr, — rothe 147 Thlr. pr. 50 Kilogr., weiße 
12—16—18 Thlr. pr. 50 Kilogr., hochfeine über Notiz bezahlt. 
Thymothee gute Kaufluſt, 114 —12½ Thlr. pr. 50 Kilogr. 
Kartoffeln pr. 50 Kilogr. 28 Sgr. bis 1 Thlr., pr. 5 Liter 37 —4 Sgr. 


Meteorologiſche e auf der königl. Univerſitäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. 


September 27. 28. Nachm. 2 U. | Abds. 10 U. Morg. 6 K 
Zuftdruck bei 0° ...... 334% 74 33423 | 333,71 
Luftwärmee + 136 + 86 + 4°1 
Dunſtdrug „ 3" 30 390 1 2,65 
DunſtſättigFung f 52 pCt. 92 Pi. 92 pCt. 
Wind 8 | D. 1 S. 1 O. 1 
Wette nl | beiter. heiter. heiter. 
Wärme der ODBbeeekek 7 Uhr Morgens + 89,4. 

Septbr. 28. 29. Kam. 2 U. N Abos. 10 N. Morg. 6 N. 
e bei ob 332% 76 332% 69 332 84 
Zuftw arm + 16 4 | + 11,2 + 7,9 
Dunßdru u f 2.499 1 3,10 
Dunſtſättigung 38 pCt. 57 pCt. 78 pCt. 

mn N SO. 1 SO. 1 W. 1 
Mets i heiter. heiter. heiter. 
Wärme der Oer! 7 Uhr Morgens + 8°4 
Breslau, 29. Sept. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 4 M. 28 Em. 1.8. — M. — Im 


u. Kupferwerke. Kunst. Archäologie. 


Echt Astrachaner Caviar, 
grau und großkörnig, offerirt in ½ und ¼ Ko.⸗Brutto⸗Gebinden 
8 ½ Ko. 1%é Thlr. 348] 


2 


A. Jurasky, Mimi OS. 
tt e ſt. 4 


Das Glödnerfhe Zug⸗ und Heilpflafter*) kann ich Jedem, der 

an Gicht oder Reißen leidet, als ein ganz vorzügliches Mittel empfehlen. 
Durch Erkältung habe ich lange Jahre an Reißen gelitten, meine Füße 
waren mir ganz krumm gezogen, was ich alles gebraucht, iſt nicht zu 
beſchreiben; mein Leiden wurde erſt dann gehohen, wie ich das Glöck⸗ 
nei'ſche Pflaſter brauchte. Ich legte daſſelbe, auf Leinwand ger 
ſtrichen, auf meine Füße und wechſelte mit dem Verband aller zwei 
Tage; meine Schmerzen vergingen in wenigen Tagen, nach und nach 
behnten ſich meine Sehnen aus; jetzt brauche ich das Pflaſter 3 Wochen 
und danke nur demſelben meine Geſundheit. [5350] 
Emil Richter, Chemnitz. 
) Echt zu beziehen à Schtl. 5 Sgr. aus den Haupt⸗Depots: des 
Apotheker: Th. Czerwenka, Kränzelmarkt⸗Aponheke, Hintermarkt 4 
in Breslau, Löwen⸗Apothe in Görlitz, aus den meiſten Apotheken 
in Breslau, ſowie aus den Apotheken in Bernſtadt, Gubrau, 
Lublinitz, Oppeln, Reichenbach, Jauer, Golpberg, Waldenburg, 
Bunzlau, Neumarkt, Striegau, Trebnitz, Bauerwitz, Krappitz, 
Katſcher, Koſtenblut, Namslau, Schloßapotheke in Legnitz, Rothe 
Apotheke in Poſen. 0 


Silesia, Verein chemiſcher Fabriken. 


Unter Gehalts⸗Garantie offeriren wir die Dünger⸗FJabrikate unſerer 
Etabliſſements in Ida⸗ und Marien hütte und zu Breslau: Superphosphate 
aus Mezillones⸗, reſp. Baker⸗Guano, Spodium (fnochenkohle), Knochen⸗ 
Aſche ze. Superphosphate mit Ammoniak reſp. Stickſtoff, Kali ze, Kno⸗ 
chenmehl gedämpft oder mit Schwefelſaure praparirt ꝛc. ꝛc. = 
Ebenſo führen wir die ſonſtigen gangbaren Düngemittel, z. B. Chili⸗ 
ſalpeter, Kaliſalze, Peruguano, roh und aufgeſchloſſen, Ammoniak 2c, 

Proben und Preiscourants ſtehen jederzeit zur Verfügung. Be ⸗ 
ſtellungen bitten wir zu richten: 4991 
entweder an unfere Adreſſe nach Ida⸗ & Marienhütte bei Sagrau 
oder an die Adreſſe: Silesia, Verein chemiſcher Fabriken, Zweig⸗ 
niederlaſſung (früher Actien⸗Geſellſchaft der chemiſchen Dünger 
fabrik) zu Breslau, Schweidnitzer Stabtgraben 12. 


Breslau. Elisabethstrasse 1, I. Etage. 


Soeben erschienen und stehen auf Verlangen gratis und franco zu Diensten: 
„Verzeichniss: Seltene und kostbare Werke. Alte Drucke. Holzschnitt- 


. Verzeichniss: Numismatik. 249 Nummern, 5 
„Verzeichniss: Theoretische und praktische Musik. Bibliothek Ernst 
Köhler’s, Ober-Organisten an St. Elisabeth zu Breslau. 370 Nummern. 


Grosses Lager autiquarischer Werke aus allen Wissenschaften. 
Ankauf ganzer Bibliotheken und einzelner Werke. 


Ung. Kurtrauben 
empfängt täglich frische 


Sendungen [3204] 


Paul Feige, 


Tauenzienplatz 9. 


Curiosa. Zeitschriften. 47 Seiten. 


[5349] Harlemer 
Er ur mn, mie „| Blumenzwiebeln 
Tu un Di: © 
reſpondenz mächtig iſt, Cm ſofort Exemplaren [5352] 


oder am 15. Octoder cr. eine ange: 
nehme und ſelbſtſtändige Stellung 
finden. Offerten mit Abſchrift der 
Zeugniſſe sub X. V. 10 poste restante 
Morgenroth. ] 


Ein Landgut 


in der Provinz Poſen, 2 Meilen vom 
Bahnhofe, unmittelbar an der Chauſſe 
Meile von einer belebten Handels⸗ 
und Kreisſtadt, mit Gymnaſtum und 
Garniſon, belegen, iſt zu verkaufen. 
Größe circa 200 Morgen, % 
Weizen⸗ und 7 Roggenboden incl. 
16 Morgen guter zweiſchüriger Wieſen 
und entſprechendem Inventarium, 
mächtiger Torfſtich, circa 20 Mille 
noch zu ſtehen. Torfſtechmaſchine vor⸗ 
handen. Preis 16 Mille bei 5 Mille 
Anzahlung. Näheres zu erfahren 
unier A. N. 100 Poln. Liſſa poste 
restante. [5236] 


Meyer & Ilmer, 


orm. Keitsch, 
Kupferſchmiedeſtr. 25, Stockg.⸗Ecke. 


Ein ſehr elegantes, fehlerfreies 


Reitpferd, truppenthätig, 
brillantgeritten, aus ein⸗ 
ſpännig eingefahren, 
Fuchsſtute, 3“, für ſchwer Ge⸗ 
wicht, ſteht für den auß erordent⸗ 
lich billigen Preis v. 180 Thlr. 


zum Verkauf. 
Gefällige Anfragen R. R. poste 
restante Coſel. [5212] 


In Gnadenfrei, 


Kr. Reichenbach i. Schl., 
iſt eine freundliche, ſehr bequeme 


Wohnung, beſtebend aus drei 
Stuben, 3 Skubenkammern, Wäſch⸗ 
boden und Bodenkammer, Kellergelaß 
u. ſ. w. zu vermiethen, auch bald zu 

beziehen. Näheres durch den Wirth 
des Hauſes Nr. 31 daſelbſt. [5317] 


800 Morgen, durchweg gleich⸗ 
fähiger Boden (theils gemergelt) 
Meile von der Eiſenbahn 
entfernt, mit vollſtändigem Ernke⸗ 
Einſchnitt, ſammtlich todtem und 
lebendem Inventar, krankheits⸗ 
halber günſtig zu verkaufen. ö 
Offerten sub U. 3779 be: © 


3 be⸗ Schweidnitzerſtraße 29 iſt die 1. 
fördert Rudolf Moſſe in Berlin. 


Etage vom 1. Januar 1874 ab als 
Geſchäftslocal zu vermiethen. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr, Stein. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (M. Friedrich) in Breslau. 


